
v

S

Halli ſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Counrier.)

Politiſches und

c i
z

für Stadt

ugnes

literariſches Zlatt

und and.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 12 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 2. December 10 Uhr 15 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 2. Oecember 10 Uhr 40 Min. Vorm.

Brüſſel, d. 2. Decbr. Des Königs Zuſtand iſt
hoſfnungslos; die Aerzte verlaſſen das Palais nicht
mehr. Die Blutdurchfälle ſind fortdauernd; vollſtän
dige Entkräftung iſt eingetreten.

Deutſchland
Berlin d. 1. Oecbhr. Se. Majeſtät der König haben gerubt

Dem Oberſten v. Kotze, Commandeur des I. Magteburgiſchen Jn
fanlerie- Regiments Nr. 26, den Königlichen Kronen Orden zweiter
Klaſſe und dem Oberſt Lieutenant Theinert, Jngenieur vom Platz
in Magdeburg, den Rothen AdlerOrden dritter Klaſſe mit der Schleife
zu verleihen ſowie den bisherigen Bank Rendanten Rotth zum
Haupt Bank Direktor und Mitgliede des HauptBank Direktoriums zu
ernennen. z

Die Königin iſt, einer dem Königl. Hofe zugegangenen Mitthei
lung zufolge, geſtern im beſten Wohlſein von Coblenz zum Beſuche
am Großherzogl. Hofe zu Weimar eingetroffen.

In nächſter Zeit iſt, wie die „Kreuzzeitung“ höt, die Ernennung
einer Anzahl von Regierungs Aſſeſſoren zu Regierungsräthen zu
erwarten.

Jn der geſtrigen von einer zahlreichen Zuhörerſchaft beſuchten
Sitzung der Berliner Stadtverordneten Verſammlung gelangten u. a.
Zwei Schreiben des Stadtverordneten Wiſſotzky zur Verbandlung.
In einem derſelben erbittet er Krankheits halber einen 4— 6wöchent
lichen Urlaub. Sodann ſei er bereit, den Kauf rückängig zu machen
fär den Fall, daß der Commune der Kauf leid thue. An dieſe Zu
ſage wolle er bis 9. December gebunden ſein. Ferner bitte er um
Abdruck und Veröffentlichung ſeines Schreibens. Jm übiigen ſei er
zu ſtolz, um auf die gegen ihn erfolgten Ausfälle in der Preſſe zu
Antworten. Ueber die Verleumdungen, die gegen ihn in jenem Schrei
ben erhoben, werde das Gericht entſcheiden.

Wie verlautet, hat die Direction der BerlinPotsdamMag-
deburger Bahn kürzlich zwiſchen der Teltower und Gürtelſtraße
an die Bahn angrenzende Ländereien im Preiſe von circa 150,000 Tha
lern von Schöneberger Grundbeſitzern käuflich an ſich gebracht, bei
welchem Kauf die Ruthe mit 75 Thaler berechnet worden ſein ſoll.

Aus Wien, d. 27. November wird der „H. B. H“ geſchrieben
Nicht mit Unrecht iſt man hier in hohem Grade darauf geſpannt, was
die Berufung des Preußiſchen Geſandten am Wiener Hofe, Baron
Werther, nach Berlin zu bedeuten habe. Wenn man nicht anneh
men will, daß die Anweſenheit des Freiherrn v. Werther in Berlin
eine lang andauernde und hierdurch in diplomatiſcher Beziehung eine
demonſtrative zu werden beſtimmt ſei, ſo kann es ſich wohl nur um
eine Ertheilung neuer Jnſtructionen für den Vertreter Preußens am
Wiener Hofe handeln welche die Ausſicht auf eine baldige Aenke ung
in der gegenwärtigen Sachlage eröffnen dürften, deren ungünſtiger

Charakter ſich zuſehends wieder zu einer offenen Kriſe zuſpitzt. Es
mag ſein, daß im thatſächlichen Verhältniſſe zwiſchen Wien und Ber
lin die Dinge lange nicht ſo grell ausſehen, wie es die Sprache der
heiderſeitigen officiöſen P eſſe und anderwe tige Symptome vermuthen
laſſen nichtsdeſto weniger ſteht es aber feſt, daß die Beziehungen der
Deutſchen Großmächte bedeut nd wieer aus dem Gelei e der Norma-
lität gerathen ſind und irgend Etwas geſchehen mwuß, un wieder mehr
Klarheit in die Situation zu bringen. Mit dem Syſtem der gegen
ſeitigen Anſchuldigungen iſt das Co dom'nits Verhäktiiß guch nach und
trotz dem Gaſteiner Vertrage für die Länge der Zeit ſchwerlich halt

Halle, Sonntag den 3. December
Hierzu zwei Heilag n.

bar. Es muß alſo etwas geſchehen, um dem Eintritte eines Zuſtan
des vorzubeugen, in weſchem ein geringer Zwiſchenfall die Macht hätte,
die Situation wieder auf die Spitze zu treiben. Die ernſten Aus
einanderſetzungen zwiſchen den Cabinetten von Berlin und Wien
müſſen einmal ihren Anfang nehmen, damit man beiderſeitig endlich
dahin komme, zu wiſſen, wie man daran ſei. Sondirt, getaſtet, pole
miſirt iſt bisher zum Ueberfluſſe geworden endlich muß doch auch die
Courage kommen, ſich offen ins Antlitz zu ſchauen und eben ſo offen
Farbe zu bekennen. Wir zweifeln nicht, daß Baron Werther's Anwe
ſenheit in Berlin mit dem bevorſtehenden Eintritte einer ſolchen Even
tualität in Verbindung ſtehe.

Der Wiener Correſpondent der Hamburger Börſenhalle will
wiſſen, daß der Preußiſche Geſandte am Wiener Hofe, Herr v. Wer
ther, bereits wieder in Wien eingetroffen ſei und die Verhandlungen
über eine definitive Löſung der Schleswig Holſteiniſchen Frage begon
nen habe. Herr v. Werther ſoll namentlich beauftragt ſein, das Wie
ner Cabinet dahin zu bringen, daß es ſich rundweg erkläre, was es
von Preutzen für die gänzliche Ueberlaſſung der Herzogthümer ver
lange. Der Wiener Herr meint, Oeſterreich würde aber darauf nicht
eingehen, vielmehr erwarte es von Preußen daß dieſes einen Preis
biete, nur dürfte eine Geldentſchädigung von vorn herein ausgeſchloſſen
ſein. Wenn aber die Preußiſche Regierung nichts anderes als Geld
zu bieten im Stande ſei, dann möchte man nur lieber gleich die Baſis
der Verhandlungen über ein Definitivum auf die Februarbedingungen
beſchränken. In Bezug auf das Gerücht, Oeſterreich habe in Paris
erklärt, es werde ſich niemals auf einen Verkauf ſeines Mitbeſitzes in
den Herzogthümern an Preußen einlaſſen, hat ein Pariſer Correſpon
dent der Kreuzzeitung die ſorgfältigſten Erkundigungen eingezogen
und erfahren, daß in Paris eine derartige Eröffnung des Wiener Ca
binets weder vertraulich noch offiziell erfolgt iſt. Auch wird bezwei
felt, daß eine ſolche Erklärung von Oeſterreich an andern Höfen ge
macht worden ſei.

Heute ergänzt die „Kreuzzeitung““ vor einigen Tagen machte
es die „Nordd. Allg. Ztg.“ eben ſo ihre geſtrige Mittheilung be
treffs der Frankfurter Angelegenheit dahin daß Preußen, wenn der
bundesmäßige Weg Hinderniſſe bieten ſollte, ſelbſtverſtändlich nach eige
nem Ermeſſen die nothwendigen Schritte thun würde. Die offi iöſen
Blätter ſcheinen mit ſich ſelbſt und ihren Leſern Verſtecken zu ſpielen.

Die Wiener „Debatte“ theilt mit, Preußen habe es auf ſich ge
nommen durch ſeine Geſandtſchaft auf eine Unterſuchung der Sache
des Profeſſor Hoffmann aus München zu dringen und event. Genug
thuung von der Spaniſchen Regierung zu fordern. Es habe Oeſter
reich eingeladen, an dieſem Schritte gegen Spanien Theil zu nehmen.
Das Oeſterreichiſche Blatt dringt bei dieſer Gelegenheit auf eine cen
De und einheitliche Vertretung des Deutſchen Volkes im Aus
ande.

Jn Frankfurt a. M. und Hamburg iſt auf die öſterreichiſche
Anleihe ſo gut wie nichts gezeichnet worden. Die franzöſiſche Ban
kiers werden ſich aber, nachdem ſie den Unternehmergewinn geſchluckt
Meer Mühe geben, die Papiere auf den deutſchen Markt
u werfen.

Wien, d. 29. November. Am Tage der Eröffnung des Ungari
ſchen Landtages werden die beiden Kammern ſich zu einem Pontifical
amte verſammeln, welches der Cardinal Primas celebriren wird. Magna
ten und Deputirte verfügen ſich hierauf zur Ofener Königsburg, wo
der Kaiſer und König, umgeben von den hohen Kronbeamten und den
Würdenträgern Ungarns, dem Kanzler, Tavernicus, Großmarſchall, den
beiden Kronhütern, die Thronrede in Ungariſcher Sprache verleſen wird.
Se Majeſtät wird bei dieſer Gelegenheit die Ungariſche Generals Un
form tragen, welche er zum erſtenmale ſeit 1861 bei ſeinem früheren
Beſuche in Peſth, wieder anlegt. Nach dieſem feierlichen Acte kehren



die Magnaten und Deputirten nach Peſth zurück, um ſich in ihren Häu
ſern zu conſtituiren. Da der neue Saal für die zweite Kammer bis

zum Eröffnungstage noch nicht vollendet ſein kann, wird dieſelbe ſich
zunächſt in dem urſprünglich für die Magnatentafel beſtimmten Mu-
ſeumsſaale verſammeln. Für die Magnaten iſt ein Lokal noch nicht be
ſtimmt. Die Thronrede, mit welcher der Kaiſer den Landtag eröffnen
wird, iſt bereits definitiv feſtgeſt.llt, eben ſo iſt das AmneſtieDekret
abgefaßt, welches, wenn nicht früher, doch jedenfalls am Tage der Land
tags Erbffnung veröffentlicht wird. Dieſer Gnadenact wird ein ſehr um
faſſender ſein und wird er auf faſt alle Emigrirten ausgedehnt werden.
Die confiscirten Güter ſollen zurückerſtattet werden, und falls die poli
tiſch Verurtheilten nicht mehr am Leben ſind, ſollen die Güter den Er
ben zurückgegeben werden, wenn ſie darum anſuchen. Hoffentlich wird
nach einem ſo umfaſſenden Gnadenacte endlich auch den Deutſchen Ver
urtheilten, die noch im Exile leben, die Rückkehr in die Heimat geſtat
tet werden. Die Verfügung, welche die Wiedereinrichtung der Un
gariſchen Nobelgarde betrifft, wird noch vor der Abreiſe des Kaiſers
nach Peſth kundgemacht werden. Auch in politiſcher Hinſicht erwartet
man ſchon in nächſter Zeit ſehr weitgehende Zugeſtändniſſe an die Un
garn, da man hofft, daß der Landtag fich dann um ſo eher geneigt zei
gen wird, brauchbare Vorſchläge in Betreff der Behandlung der gemein
ſamen Angelegenheiten zu machen. Ob man ſich hierin nicht täuſcht,
muß die Zukunft zeigen. Die Ungarn wiſſen, daß der Kaiſer als Kö
nig von Ungarn gekrönt ſein will, man weiß aber, daß ſie es ſehr wohl
verſtehen, den größtmöglichen Preis dafür zu verlangen

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Aus Holſtein, d. 27. Novbr., wird der „Augsb. Allg. Ztg.“

geſchrieben „Man ſoll nicht von mir ſagen können, daß ich wie ein
kürkiſcher Paſcha gewirthſchaftet habe“, waren die Worte, mit denen
Hr. v. Gablenz ſeine Anrede an die Wilſter'ſchen Beamten ſchloß,
nachdem er bei dieſer Gelegenheit wieder betont hatte, daß er getreu
den Geſetzen des Landes die Verwaltung führen wolle. Wir glauben
gewiß, daß der Statthalter den redlichen Willen hat, dies zu thun.
Aber dennoch können wir nicht umhin zu bemerken, daß wir augen
blicklich des wichtigſten Rechts, des Artikels 13 der Bundesakte, allen
Bundesſtaaten garantirt, beraubt ſind; daß dem wichtigſten Landes
geſetz täglich ſentgegengehandelt wird, denn über die Gelder unſeres
Landes wird ohne die Zuſtimmung unſerer Vertreter verfügt. Freiherr
v. Gablenz bewilligt in ſeiner Abſicht, es allen recht zu machen, ſo
weit es nur irgend möglich iſt, jeder Stadt, jeder Gemeinde das, was
ſie aus Landesmitteln verlangt, ohne zu bedenken, daß die Landesver
tretung dazu in vielen, wenn nicht in den meiſten Fällen ihre Zuſtim
mung verweigern würde. Ohne Zweifel gilt dies von den zu den Glück
ſtädter Hafenbauten bewilligten Geldern, worüber außerhalb Glückſtadt
nur die eine Stimme herrſcht, daß das Geld ins Waſſer geworfen
werde, denn der Traum der Glückſtädter, Hamburg zu überflügeln oder
auch nur mit ihm zu konkurriren, wird ſich niemals verwirklichen.
Nach der Eröffnung des Nord Oſtſee Kanals verliert Glückſtadt vollends
ſeine Bedeutung. Unſere Landespreſſe beobachtet über dieſe Seite der
Gablenz' ſchen Verwaltung ein weiſes Schweigen wahrſcheinlich in dem
richtigen Gefühl, daß eine Kritik der gedachten Verfügungen nichts
nützen werde, im Gegentheil den Statthalter vielleicht veranlaſſen
könnte, dem Drängen ſeines preußiſchen Kollegen nachzugeben und un
ſeren Blättern noch mehr die Flügel zu beſchneiden. Was Schles
wig betrifft, ſo wird daſſelbe nicht nur der That, ſondern auch der Form
nach als preußiſche Provinz verwaltet. Ernennungen und Dienſtent
laſſungen erfolgen mittelſt Kabinetsordre, und alles was der Gouver
neur redet und befiehlt, weiſt darauf hin, daß man dieſe „Provinz“
nicht wieder fahren laſſen will.

Wie das „Friedrichſtädter Wochenblatt“ meldet, ſind auch die Bild
niſſe der Prinzeſſin von Auguſtenburg in Schleswig verboten worden.

Die ſchon erwähnte Schrift des Profeſſors Zachariä über die
Schleswig Holſteinſche Frage gelangt zu dem Reſultate: „Jn rechtli
cher Hinſicht wird der Vertrag mit Chriſtian IX., auf welchen beſon
ders Preußen ſeine definitiven Rechte auf die Herzogthümer baſiren
will, ohne freie Zuſtimmung aller Betheiligten für alle Zeiten ihm kei
nen beſſeren Rechtstitel gewähren, als es durch die Schönbrunner Sti
pulation vom 15. December 1805 auf die Hannoverſchen Lande ge
wonnen hatte.“

Jn Hadersleben wurde, wie bereits erwähnt, am 27. Novem
ber kurz nach 10 Uhr ein deutſcher Sattlergeſell durch mehrere Meſſer
ſtiche bei hellem Mondſchein auf der Straße vor dem däniſchen Kluhb
„Harmonia“ ermordet. Der eine Meſſerſtich hatte die Pulsader am

Halſe geöffnet und hatte den augenblicklichen Tod zur Folge. Bis
jetzt weiß man noch nichts Beſtimmtes, aber ein allgemein verbreitetes
Gerücht ſagt, daß der oder die Schuldigen aus dem Klubbgebäude auf
einige Geſellen herausgeſtürzt ſeien, die deutſche Lieder ſangen, und un
ter welchen ſich der Ermordete befand. Die Obrigkeit hat ſofort eine
Unterſuchung eingeleitet. Einige verdächtige Perſonen ſollen arre
tirt ſein.

Frankreich.
Paris, d. 30. November. Die Gerüchte, die in Folge der An

weſenheit des Grafen Bismarck in Frankreich in Umlauf gekommen,
aber in der letzten Zeit faſt wieder ganz verſchwunden waren, ſind
durch die bemerkenswerthe Note, die der heutige Conſtitutionnel über
dieſen Gegenſtand bringt, wieder in den Vordergrund getreten, und
man fragt ſich, aus welchen Gründen das halbamtliche Blatt ſich
veranlaßt fühlt, dieſe Sache plötzlich zur Sprache zu bringen, und es
dieſes nicht ſchon vor Wochen gethan hat. Es wird alſo zugegeben,
daß Hr. v. Bismarck dem Kaiſer und Herrn Drouyn de Lhrys gegen
über die allgemeine politiſche Kage zur Sprache gebracht hat, und

wenn das halbamtliche Blatt hinzufügt, daß der preußiſche Premier,
der freilich mit großer Discretion auftrat, Frankreich keineswegs habe
beſtimmen wollen, auf gewagte und den Frieden Europa's ſtörende
Projecte einzugehen, ſo war es wohl der Anſicht, daß die Andeutun
gen welche Betreffs des Anſchluſſes Belgiens an Frankreich und der
Vereinigung eines anderen Theiles an Norddeutſchland mit Preußen
fallen gelaſſen wurden den europäiſchen Frieden um ſo weniger ſtö
ren könnten, als Antwerpen nicht zu dem annectirten Belgien gehören
und der ganze Plan erſt ausgeführt werden ſollte, wenn gewiſſe Even
tualitäten, die man aber jetzt weniger zu befürchten hat, eintreten
würden. Jedenfalls darf man aber annehmen daß die Veröffentli
chung der Note im Conſtitutionnel gleichbedeutend iſt mit Vertagung
aller Projecte, welche in Biarritz und Paris während des Beſuches
des Herrn v. Bismarck zur Sprache gekommen ſind.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. November. Aus Dublin wird der „Times“

telegraphiſch gemeldet, daß der LordStatthalter den Director des Rich
mond Zuchthauſes, Herrn Marquis, ſeines Amtes entſetzt habe. Jn
der geſtrigen Sitzung der Special-Commiſſion wurde das Zeugenverhör
im Fenier- Prozeß fortgeſetzt. Sehr lange beſchäftigte man ſich mit
dem Denuncianten Nagle, der von Stephens nach Amerika zu Ma
honey geſchickt worden war und fünfzehn Monate hindurch der Regie
rung über die Fenier Bericht erſtattet hatte. Luby's Anwalt, Herr
Butt, ſuchte durch ein Kreuzverhör die Ausſagen dieſes Zeugen verge
bens zu verwirren und zu erſchüttern. Ferner wurden geſtern die Po
lizeibeamten vernommen, die O'Connell mit feniſchen Papieren in
Queenstown angehalten und die Druckerei des Jriſh People erbrochen
hatten. Die große Jury hat erklärt, daß aller rechtliche Grund vor
liege, den entwiſchten Stephens zu verfolgen. Von den beiden nach
ihm in See gegangenen Schiffen iſt der Achilles bereits vorgeſtern in
Queenstown wieder eingelaufen der Liverpool iſt noch draußen

Amerika.
Aus Jamaica ſind wieder Berichte eingetroffen, die zwar zahl

reiche Behauptungen von der Exiſtenz einer Verſchwörung bringen (ſo
zahlreich wie die Hinrichtungen und Peitſchenhiebe), aber Beweiſe da
für bleiben noch immer aus. Ein „Beweisſtück“ freilich iſt veröffent
licht worden, welches gegen Gordon vorgebracht worden iſt. Es iſt
eine Mahnung Gordon's (vom 25. Juli d. J.) an die Bewohner von
Morant Bay, ſich zahlreich zu der auf den 29. Juli von dem Bezirks
vorſteher (Cuſtos) auf Grund eines Geſuches anberaumten öffentlichen
Verſammlung einzufinden und zu proteſtiren gegen die ungerechten An
ſchuldigungen, welche der Gouverneur Eyre und andere Beamte bei der
Königin und den Miniſtern der Königin erhoben hätten zu proteſtiren
ferner gegen die von dem Cuſtos Katelhodt begangenen Rechtsverletzun
gen und ſeiner Bedrückung der Armen. Die Aufforderung ſchließt mit
den Worten „Thut eure Pflicht am 29. Juli; verſucht euch ſelbſt zu
helfen und Gott wird euch helfen und daß dieſer Mahnung kein ge
heimer Sinn zu Grunde l'egt, geht aus einer andern ähnlichen Stelle
hervor: „Schüttelt eure Trägheit ab, laßt euch nicht von einem ver
ſchlagenen jeſuitiſchen Rektor irreführen, ſondern ſprecht wie ehrenhafte
und freie Männer am Sonnabend, den 29. Juli.“ Man darf wohl
fragen warum dieſer Aufruf im Juli ungeſtraft erlaſſen werden konnte
und doch jetzt als ein ſo ſchrecklich wirkender Beweis gegen Gordon
benutzt worden iſt

Telegraphiſche Depeſchen.
Kiel, d. 1. December. (B. B.Ztg.) Der CivilAdlatus des

Deſterreichiſchen Statthalters Frhr. v. Gablenz begiebt ſich zur Ueber
bringung eines ausführlichen Berichts über die geſammte Lage des
Herzogthums Holſtein und eines ſich daran anknüpfenden umfangrei
chen Promemoria über das weiter einzuhaltende Verfahren nach Wien

Wien, d. December. Die Preußiſche Regierung hat ſich be
ſchwerdeführend an die hieſige gewandt wegen der journaliſtiſchen
Ausſchreitungen, welche der Oeſterreichiſche Statthalter in Holſtein
namentlich gegen den Preußiſchen Mitbeſitzer in Schleswig duldet.

Haag, d. 1. December. In der heutigen Sitzung der zweiten
Kammer iſt das Budget des Kriegsminiſteriums mit 40 gegen 21 Stim
men votirt worden.

London d. 1. December. Jn einer von dem Parlamentsmit
gliede John Bright in Blackbury gehaltenen Rede befürwortete der
ſelbe die Reformbill vom Jahre 1860 und drückte ſein volles Ver
trauen zum Ruſſell' ſchen Cabinet aus, deſſen Mitgliedern er warmes
Lob zollte. Die von dem Gouvernement in Jamaica zur Unterdrü
ung des dortigen Aufſtandes angewandten Maaßregeln nannte er
Juſtizmorde.

CLirkular
an die Herren Kaufleute

Halle, am 1. December 18659.
Seit einiger Zeit gebe ich die kaufmänniſche Wochenſchrift Der

Comptotriſt heraus und habe dieſelbe dazu beſtimmt, ein Belehrungs-
mittel für Lehrlinge und Commis in allen Theilen der kaufmänniſchen
Kontor und Handelewiſſenſchaft zu ſein. Es werden damit Uebungen in
der Abfaſſung der ſchriftlichen Arbeiten des Kaufmanns, namentlich im
Rechnen Buchführen und in der Korreſpondenz verbunden

Der Pieis iſt Thlr. für das Vierteljahr
Jch offerire die Wochenſchrift den hieſigen Herren Börſenmitzliedern

und allen übrigen Herren Kaufleuten für ihre jungen Leute.
In den nächſten Tagen werde ich eine Subſeriptionsliſte in Umlauf

ſeben. Die erbetene mö lichſt zahlreiche Theilnahme werde ich als eine
Unterſtützung meiner auf die Beförderung der materiellen und geiſtigen
Handeleintereſſen unſerer Stidt und Umgegend gerichteten Beſtrebungen
betrachten und dankbar wüiedigen, Br. Julius Schadeberg
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ner hier zugehörigen

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gericht
zu Halle a. d. S.

J. Abtheilung.
Die dem Fleiſchermeiſter Ferdinand Epp

„Zwei in eins gezogenen Häuſer nebſt Zube
hör, im Hypothekenbuche von Halle Bd. 24,
Nr. 862,875 eingetragen, in der großen Klaus
ſtraße Nr. 10 gelegen“,

nach der nebſt Hypotheken Schein in der Regi
ſtratur eine Treppe hoch Zimmer Nr. 15
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

10,136 5 7 ſollam 7. Februar 1866
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 11, vor dem Deputirten
Herrn Kreis Gerichts Rath Boſſe meiſtbietend
verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

Mikrogkopische Untersuehungen
jeder Art, ſowohl Fleiſch auf Trichinen, als
auch Leinen auf Baumwolle ec., führt aus

der Apotheker F. Schulze,
Blücherſtraße Nr. 9.

Zu verk. ſind Häuſer mit Laden
oder Thorf. gegen 1000 Anz.
A. Knehkenburg, Nann. Str. 28.

„Brauerei-Verkauf.“
Jn einer höchſt lebhaften Probinzialſtadt der

Prov. Sachſen in der Nähe Magdeburgs,
ſoll eine in beſter Frequenz ſtehende Brauerei
mit bedeutender Landkundſchaft und Biexſchank
mit ſämmtlichem Jnventar Fa milienverhältniſſe
halber ſofort verkauft werden. Reelle Selbſt
kaufer wohl en ihre Adreſſe gefälligſt unter Chiffre

I. 2. No. 100. bei Ed. Stückrath in der

breitung über die ganze civiliſirte Welt ge
wonnen, als der Hauſchild' ſche Saar
balſam, kein kosmetiſches Präparat ſo ſchnell
ſich unentbehrlich gemacht, wie auf dem
Toilettetiſch der Fürſten ſo in jedem Hauſe,
wo man den Beſitz eines vollen, ſchönen
Haarwuchſes zu ſchätzen weiß. Mehr als
Tauſend bei mir zu Jedermanns Einſicht
bereit liegende Briefe und Atteſte, darunter
viele von fürſtlichen Perſonen, berühmten Ge
ehrten und Staatsmännern, beſtätigen die

nicht allein das Ausfallen der Haare ſofort
beſeitigt, ſondern auch auf ſelbſt ſchon länger

0

e ÜÄcGcÄccÜc.cccoccoccococss

überraſchende Wirkſamkeit des Balſamns der

kahl geweſenen Scheiteln in oft unglaublich
kurzer Zeit jungen Nachwüchs erzeugt.
Die große Nachfrage, deren ſich J. A.
Hauſchilds vegetabiliſcher Haarbalſam über
all zu erfreuen hat, hat eine Menge Nach
Jahmungen, die unter ähnlichen Namen
angekündigt werden, hervorgebracht, ich bitte
deshalb darauf zu achten, daß an jedem Orte
nur eine einzige Verkaufsſtelle für Hau
Aſchilss Balſam exiſtirt und derſelbe in
Halle a/S. nur allein bei Herrn Coiffeur
August Valcke, große Märkerſtraße
Nr. 2, in Hriginalflaſchen à Fl.
ü 20 Fl. à 10 zu haben iſt.

Julius Kraſze Nachfolger in Leipzig.

Nhein. Wallnüſſe, bei Poſten à
6 einzeln à W 2 ca. 85 Stück aufs
Pfund, empfiehlt Aug. Apelt.

Jch warne hierdurch Jedermann, dem ent
laufenen Sattlerlehrling Moritz Berger
(auch den falſchen Namen Louis VBrode füh-
rend) Waaren oder Gelder auf meinen Namen
zu verabfolgen, da ich ſolche Lieferungen reſp.
Zahlungen nicht anerkenne.

F. E. Herrmann in Halle a/S.

Zur Vermeidung einer Eolliſion findet die
dritte Vorleſung des Profeſſor Dr. Goſche

am Montag den 4. Decbr. ſtatt.
Freiligrath.

Eine einzelne Vorleſung wird am Eingang des Saales mit 10 bezahlt

Große Auckion von Pferden.
Dienstag d. 5. December Vor

S mittags 10 Uhr verſteigere ich in
Kochs Reſtaurgkion, vig à Vig der Eiſenbahn allhier:

Ciraa 35 Stück beſte Ardenniſche
Arbeitspferde, meiſtens u. Sfährig,
mit Garantie.

e. SKreis-Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.
Se J h 2G OoOcOc c c c. c c c cah rere r ec

Gr. Ulrichsſtr. 54.
Berliner Keider- Halle.

9 WinterUeberzieher in:
c

S
von 8 R an,üfrel o. waſſer dichteS o uel, echt Niederländer Stofffagonat, do. do. 2 77 57 7 77 Sne (vorjährige Fagon 907 e O. 77 5 7 777 5 7 77rec Dicke Winterbuckskin- Hoſen

4

3 771

5 Havelcck- Mäntel 2 77Tuchröcke und Fracks 77 6 77 77
NKnabensachen in großer Auswahl!!

Wir haben noch eine kleine Partie Stereoscop-Ap-
parate, ſowie Stereoseop- Bilder die wir, um ganz

Damit zu ränmen, weit unter dem Einkaufspreiſe verkau
fen. Außerdem haben wir auch Weber
Paar große und kleine inel. Biller, zu
ſehr billigen Preiſen zum Kusverkaauf geſtellt.

e Leipzigerſtr. „gold. Löwen.
Die größte Auswahl in feinſten engl. Franz und deutschen

Parfütmeriegen und Woifletteseifen, die erſteren bekanntlich ſeit
dem I. Juli d. J. durch den deutſch franz. Jollvertrag bedeutend billi

ger als früher, empfiehlt eA. Röhme, Leipzigerſtraße 5,
Alleiniger Depoſttair der renommirteſten Fabriken obiger Länder

Irot pol.feinſter magenſtärkender Kräuter-VBitterer.
Dieſer Bittere, der bereits anderweitig viel Anerkennung gefunden hat, zeichnet ſich ſowohl

durch kräftigen als angenehmen Geſchmack aus und wirkt zugleich höchſt vortheilhaft auf die Ge
ſundheit, indem er den verdorbenen Magen reſtaurirt und den Appetit ſchärft. Deshalb eignet
er ſich vorzüglich zum Frühſtücksgetränk und iſt auch als Präſervativ gegen Cholera ſehr zu em
pfehlen. Preis pro Flaſche 7 und 14

Halle a/S. A. Lehmann, Alter Markt
Das anerkannt beſte Toiletten Mittel, welches die Kopfhaut von allen Schinnen

V befreit, das läſtige Jucken beſeitigt und das Ausfallen der Haare ſofort unterbricht, iſt das

T bewährte Schinnenwaſſer
E. aus der Fabrik von Hutter Co. in Kerlin, Niederlage bei elnavolcdl G Co.
E. in Male a/S. Leipzigerſtraße Nr. 109, in Flacons à 15 welches
S eine leicht ausführbare, ſorgfältige Reinigung der Kopfhaut bewirkt.

L Modermisirung der Filz- u. Seidenhüte, Herren- u.
e

z Altjährige Seidenhüte werden bei mir nach der neueſten Engliſchen FagonDamenhüte. gearbeitet. Filhhäte werden gefärbt, gewaſchen und die neueſte Fagon
e

gegeben. Leipzigerſtraße Nr. 99. Wedding Hutmacher Meiſter



grosse Ulrichsstrasse 57,

empſichlt ſrin Lager von

Französischen, Englischen und Deutschen

Parfäüümmeriten,
das Allerneueste in Damen-Chignon-Kämmen,

die ausgezeichnetsten Mauster in Schildpatt, Gold und Bäüffelhorn,

feine und praktische Haararbeiten

Kür Merren unel armen
h

Auch empfehle meinenſaubern Salon zum Haarſchneiden u. Friſiren,
Pis Bedienung entsprieht den diſßeilsten

Ankorderungen.

Zum Eine und Verkauf von Staatepapferen, Actien, Prioritäten und Anlehensoosen,
ſowie zum Auszahlen von ConponSs, Hncaesoe und Wehen empfiehlt ſich W. E. e

e alle a/S. Markt Nr. 10.
r Berlin Nr. 1,wegen, als ſehr beachtenswerth, ſeinJ KrOSeempfiehlt des bevorſtehenden Feſtes

Gold C Slberwaarenlager.
Außer einer completten Auswahl in allen Artikeln und Schweren, bei neueſter Fagon, wurde
nach beendigter Jnventur auch in dieſem Jahre ein weſentlicher Theil des Lagers in ſehr herab

gef billigſten Preis geſtellt.

mpfte großes Kammwagaren- Lager mit allen nur möglichen indies Fach e r Artikeln aufs Neichhaltigſte ſortirt, e eine
große Auswahl neueſter Pariſer Damen Kämme, in Schildkröt, Gold,
Büſffel und Schildkrotirt, welche ich zu herabgeſetzten Preiſen verkaufe
Eine große Auswahl Gummi, Kinder, Friſir, Toupir- und Staub
KHämme zu herabgeſetzten Preiſen.

S S

m t r o 3rin a wies e und Steffen, sowie lschkragen und Jacken
Se Wie G ele Zusendungen im grosser Knwan

z D. s S g Je e Saale gr, Ulrfehsstr. 4e Chemunftzer Copir- Winte Bruchbandagen bei aBe e Sigaeren Leipzigerſtr. 17. verkauft zu Fabrikpreiſen Carl Haring. Eine Hooelbank z. verkaufen Martinsnaſſe S
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Erſte Beilage zu
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Ueber die Trichinen- Endemie in Hedersleben.
Jn Folge einer Aufforderung des Directors der Halliſchen Univerſi

tätsKlinik, Profeſſor Dr. Weber, haben ſich drei junge Aerzte dieſer
Anſtalt theils zur Hülfeleiſtung, theils zu näherem Studium der Trichi
nen Krankheit vor einigen Tagen nach Hedersleben begeben. Dem erſten,
durch Dr. Scherk am 28. v. Mts. hierher erſtatteten Bericht derſelben
können wir Folgendes entnehmen

Die Halliſchen Kliniker fanden bei ihrer Ankunft ungefähr 300 Er
krankungen in Hedersleben und Umgegend vor, nachdem bereits 47 To
desfälle eingetreten waren. Von dem dort wohnhaften Arzte, Dr, Kratz,
wurde Jedem ein Diſtrict von 70 bis 80 Kranken zugetheilt, während
der früher eingetroffene Aſſiſtent des Profeſſor Virchow, Dr. Cohnheim
aus Berlin, die Fabrikarbeiter, die in einem Lazarethe zuſammenliegen, be
handelt. Die Endemie hat einen Charakter, der von dem bis jetzt be
ſchriebenen bedeutend verſchieden iſt, eine Differenz, die wohl vor Allem
dadurch bedingt iſt, daß die meiſten ältern Fälle, namentlich aber die Fa
brikarbeiter, zuerſt mit Opium gegen Cholera behandelt ſind was un
zweifelhaft einen entſchieden ſchädlichen Einfluß auf den Krankheitsverlauf
gehabt hat.

„Was ſo lauten nun die eigenen Worte mehrerer Stellen des ferneren
Berichtes den Verlauf der Endemie betrifft, ſo glauben wir die Fälle
vorab in drei Hauptklaſſen eintheilen zu können. Fünf Fälle, die
Hr. Schede beobachtet, bei dem die Erkrankung theils am ſelben Tage,
theils am folgenden Tage nach dem Genuß von rohem Fleiſche in der
Weiſe auftrat, daß die heftigſten Durchfälle entſtanden die 14 Tage bis
4 Wochen anhielten zugleich mit dem Durchfall Ziehen und Schwere in
den Muskeln, nach 14 Tagen bis 3 Wochen Oedem Ein Patient von
dieſen ſtarb nach 14 Tagen, die Andern ſind Reconvalescenten. 2) Die
Patienten ſind vom 6. bis 8. Tage nach dem Genuß des Fleiſches (ob
roh, ob gebraten, ob Wurſt oder Sülze, einerlei) erkrankt. In dieſen
Fällen trat Uebelkeit, Appetitloſigkeit, Erbrechen, Durchfall, Fröſteln,
Hitze, kurz die Symptome eines Catarrhus gastricus ein. Der Durch
fall hört ſchon den folgenden Tag auf, es ſtellt ſich ein eigenthümlicher
Muskelſchmerz ein, den die Leute hier mit dem Ausdruck „lähmig“ bezeich
nen. Die Muskelſchmerzen nehmen perpetuirlich zu, ſo daß eine durch
ziehende Mattigkeit alle Glieder lähmt. Erſt am Ende der dritten Woche
tritt Oedem hinzu, entweder im Geſicht (die Augenlider ſind hier weni
ger befallen) oder in den Armen oder Beinen bisweilen der rechte Arm
und das linke Bein und umgekehrt, kurz in der mannigfaltigſten Weiſe,
ſo daß wir das Oedem nur aus dem Sitz der Trichinen herzuleiten glau
ben dürfen, und umgekehrt den Sitz der Trichinen an dem relativen
Oedem erkennen können. Dabei iſt meiſtens ſtarkes Fieber, Puls 120,
viel Schweiß. Jn den ſchlimmen Fällen tritt Decubitus hinzu, dann
ſehr große Dyspnoe wahrſcheinlich in Folge von Lähmung der Reſpira
tionsmuskeln (namentlich des Zwerchfells) in Folge der Durchſetzung von
Trichinen. Die Kranken bekommen heftige Huſtenanfälle mit Auswurf,
beſtehend aus weißem, dickem, zähem Schleime nach einem ſolchen An
falle ſchlafen ſie ein und ſind nach einer Stunde todt, oder ihr Senſo
rium trübte ſich in den letzten Stunden und ſie ſterben in Delirien.

Die Patienten erkranken erſt nach 14 Tagen bis 3 Wochen nach dem
Genuß des Fleiſches. Alsdann haben ſie keinen Durchfall, keine gaſtri
ſchen Erſcheinungen ſondern es treten plötzlich Muskelſchmerzen und zwar
in ſo heftiger Weiſe auf, daß die Kranken behaupten ihre Muskeln wä
ren „ſtockſteif““. Sie ſind auf Druck empfindlich und fühlen ſich meiſtens
hart an. Jn der folgenden Woche tritt alsdann Oedem hinzu; in dieſem
Stadium befinden ſich die meiſten aus dieſer Erkrankungsperiode noch,
einige ſind Reconvalescenten, geſtorben noch keiner, überhaupt ſcheinen
dieſe Fälle, wo die Erkrankung ſo ſpät auftritt, noch am günſtigſten zu
verlaufen. Durchweg haben wir die Beobachtung gemacht daß bei Kindern
die Krankheit ſehr günſtig verläuft wiewohl ſie meiſtens koloſſales Oedem
haben iſt doch noch keines geſtorben auch bei den Frauen ſind verhält
nißmäßig weniger Todesfälle wie bei den Männern, wahrſcheinlich weil
Erſtere weniger gegeſſen haben.

Was die Therapie betrifft, ſo iſt bis jetzt Folgendes angewandt:
Jm Anfang ſtarke Abführmittelz dann

e Benzin Sit
Mucilag. Zi
Aqu. menlh. pip. Zi
Aqu. dest. Zvi

2ſtündl. 1 Eßlöffel.
Darauf ſtarke ChininMixtur, ſtärkende Diät,

Wein. Bei ſtarker Dyspnoe: Infas. senegae mit Liqu. ammon. anis.
bei Unruhe, Angſt und großen Schmerzen Tinct. opit benzoika.

Nach längerem Studium und reiflicher Ueberlegung der einzelnen
Zufälle werden wir bald ein vollkommenes Bild dieſer Endemie entwerfen
können. Welchen ſchrecklichen Eindruck es macht, die Kranken unter den
furchtbarſten Schmerzen bei vollſtändiger Beſinnung erſticken zu ſehen iſt
nicht zu beſchreiben. Gott ſei Dank häufen ſich jedoch die Todesfälle jetzt
nicht mehr ſo wie in den vorigen Tagen.“

wäſſrige Anſchwellungd en e
2 n bis 2 G

e
7284 der Halliſchen Jeikung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Sonntag den 3. December 1865.

--E=L S S eAus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 1. December.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. n Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in ſ

Schweden) 336,9 -1,7 ſtille. bedeckt.Petersburg 340,3 —4,4 Windſtille. bewölkt.
Moskau 332,7 1,8 ſtille. heiter.7 Königsberg 339,1 0,6 80., ſchwach. bedeckt.

6 Berlin 336,2 4,2 S W., ſchw. Regen, geſt. Reg.Torgau 234,7 3,0 S., ſchwach. heiter.

Viehmärkte,
Berlin, d. 27. November. An Schlachtvteh war auf hieſigen Viehmarkt

heute zum Verkauf angetrieben 1515 Stück Hornvieh incl. 300 Rinder aus Gali
zien. Der Platz Conſum allein konnte die bedeutenden Zutrifften am Markte nicht
aufräumen und da auch für Hamburg keine Kaufordres eingegangen waren vielmehr
niedrige Preiſe gemeldet wurden unterblieh jede Speculation zum Kauf hiernach
war der Handel ſehr leblos und die Preiſe nahmen eine erheblich weichende Tendenz
ſo daß prima Waare mit 16 Thlr. ſecunda mit 12 13 Thlr. und tertig mit 7 8
Thlr. pr. 100 Pfd. Fleiſchgewicht bezahlt wurden. 5657 Stück Schweine Für Ham
burg wurden keine Ankäufe realiſirt, die Zufuhr, noch ſtärker als vorwöchentlich, über
ſtieg bei Weitem den Bedarf und die zu dieſer Jahreszeit noch herrſchende gelinde
Witterung ſowie auch die jetzt wieder rege gewordene TrichinenFurcht, beſchränkte
den Einkauf die vorwöchentlich gedrückten Preiſe blieben unverändert 15 Thlr. für
gute Mecklenburger Waare, 13 Thlr. für Pommerſche Schweine und 12 Thlr für or
dinäre Waare pr. 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 2094 Stück Hammel. Die Nachfrage
fand ſich für dieſe Viehgattung nur am Markte ſchwach vor, deshalb erreichte ſchwere
fette Waare nur mittelmäßige Preiſe und die ordinäre hatte nur ſehr gedrückten Preis
503 Stück Kälber, von welchen die große Waare zu angemeſſenen Preiſen verkauft
wurde die kleinere Waare wurde mit niedrigeren Preiſen bezahlt.

Hamburg, d. 29. November. Heute waren 395 Stück Horn vieh am
Markt wovon noch 184 Stück unverkauft blieben. Der Handel ging ſehr träge und
ſelbſt die Montagspreiſe konnten ſich kaum behaupten. Der H am melhandel war eben
r ſchlecht. Am Markt befanden ſich ca. 700 Stück, die größtentheils unverkauft

eben.

London (Jslington) d. 27. November.t Die Geſammtzufuhr von fremdemVieh in voriger Woche beliei ſich auf 3106 Stück Hornvieh, 10,133 Schafe 395Kälber und 1163 Schweine. Zum heutigen Markt war eine gute Zufuhr fremden
Viehes eingetroffen das zu vollen Preiſen ſtätigen Abſatz fand. Die Antrifft von
einheimiſchein Horn vieh war mäßig. Für alle Qualitaäten zeigte ſich guter Begehr
und in einigen Fällen wurden eher höhere Preiſe bezahlt. Das Angebot von Scha
fen war gleichfalls nur mäßig und wurden letztwöchentliche Preiſe gut behauptet
Kälber hatten dagegen zu eher niedrigeren Preiſen nur langſamen Abſatz. Der
Schweine Handel war leblos zu etwas niedrigeren Preiſen. Geſainmtzufuhr: 4990
Stück Hornvieh, 26,940 Schafe, 313 Kälber, 560 Schweine fremde Zufuhr 2140
Stück Hornvieh, 14,060 Schafe 309 Kälber und 190 Schweine Bezahlte Markt
preiſe für Hornvieh 8s 24 bis 58 24, Schafe 4s bis 68 8 4, Kälber 35 10
bis 4 s 10 d, Schweine 4s bis 58 2 ä.

Börſen- Verſammlung in Halle
am 2. December 1865.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen: 1709 alter 635—64 65 bez., neuer 61 62 bez.
Roggen: 168 alter 48--49 bez., neuer 50 51 bez.
Gerſte: 140 36 38 39 bez.
Hafer: 100 27——27 bez.
Linſen: ohne Geſchäft.
Erbſen: Koch 60 bez.
Bohnen: 90-94 bez.
Mais 46 bez.
Kümmel: 10 bez.
Fenchel: 9--9 bez.
Delſaaten. geſucht, Raps 122 geſucht, Dotter 87 90 bez.
Stärke: ſtill, 6 vergeblich angeboten.
Spiritaus: Rüben zuletzt 13 bez., jetzt 13 gehalten.
Rüböl: 17 gehalten 17 vergeblich geboten.
Solaröl: ſowohl weiß wie gelb loco Dec. geräumt, übrige Sichten und

Sorten unverändert feſt und Preiſe wie zuletzt.

Erdöl: thüringiſches, geräumt. 5OHelkuchen: 2 geſucht.
Rohzucker: gute Qualitäten feſt,

Preiſe nicht verändert.
Syrup: ſchwankend 30 32

geringe angeboten ohne Abnehmer,

Pflaumen: alte thüringiſche 5 geford. 5 bez.
Futtermehl: 2 bez.
Kleie: Roggen 18/6 bez. Weizen bez.
Heu: bez.Langſtroh: 15—16 bez.
Maſchinenſtroh: 9—11 bez.

Marktberichte.
Halle, d. 2. Decbr. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde)

der Börſe. Weizen 2 16 n 3 X bis 2 21 3 X. Roggen 2
A bis 2 3 9 Gerſte I 15 X bis 18 9Hafer 1 3 r bis 4. r 3 Heu pro Etr. e Langſtrohpro Schock à 1200 e. 15--16 Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg d. 1. December. Weizen 64—63 pro Scheffel 84 Roggen

Gerſte Hafer 29 pro Scheffel 50 e. Kartoffelſpiritus,
8000 Tralles loco ohne Faß 15. a p ordhauſen, d. 1. December. Weizen 2 F 10 bis 2 20 ggene Gerſte 1 12 n bis 1 25 Hafer T

Rüböl pro Centn. 18 Leinöl pro Centn. 16

auf

21 r bis 7



Berlin den 1. December. Weizen loco 542-75 nach Qualität, bunt poln.
68 ab Bahn bez., weißbunt poln. 70 gelb ſchlef. 70 ordinär bunt voln.
54 ab Bahn bez. Roggen loco 80-81pfd. 51 52 ab Bahn 50
52 ab Boden bez. Dec. 52 e bez. Dec. Jan. 51 hbez. Frühj. 51 bez., Mai Juni 51 bez.Gerſte, große und kleine 34-44 pr. 1750 Pfund. Hafer loco 24—29
pommerſcher 27 ſchleſ. 269—27 voln. 26 ab Bahn bez. Dec. 267
S bez., Frühj. 279, bez., Mai Junt 28 bez., Juni Juli 28 ß bez.

Erbſen, Kochwaare 57— 68 Futterwaare 50--55 Mittelwaare 57 ab
Bahn bez. Futterwaare 5254 do. Rüböl loco 17 Br. Decbr. u.Dec. Jan. 17— bez., Jan. Febr. 179, bez., April Mat 16 bez.,
Mat Juni 16 bez. Leinöl loco 15 Spiritus loco ohne Faß15 bez., Dec. u. Dec. Jan. 14i2, I bez. u. G., 15 Br. Jan. Febr.
142), I bez. u. Br. G. Februar März 15 bez., April Mai

Breslau, d. 1. Decbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 13 G. Br.

44 Hafer 26-30Stettin d. 1. Decbr. Weizen 60--70, Dec. 70 Br. u. G., Frühj. 74 bez.
Roggen 51-—52, Decbr. 51 bez. u. G., Frühj. 51 50 bez. G. u. Br., Mai
h v W 17 et Dec. 37 e 16 er Dec. Jan. 16 Br.ril Mai 1671 bez. u. Br. Spiritus 1418 bez., Decbr. Jan. 14 bez.Frühf. 15/2, Mat Juni 152, Br. e S

Hamburg, d. 1. Decbr. Getreide loco ruhig, auf Termine und ab auswärts
feſt. Weizen pr. Decbr. Jan. 5400 Pfd. netto I18 Bancothaler Br., 117 G., pr.
April Mai 127 Br. 126 G. Roggen pr. Dec. Jan. 5100 Pfd. Brutto 83 Br.,
er e April Mai 90 Br., 89 G. Del loco 347 Dec. 34 Oct. 29, un

ändert.
Amſterdam, d. 30. Novbr. Roggen auf Termine 2 Fl. höher pr. März 189

Weizen weißer 64—80 gelber 645-76 Roggen 54— 57 Gerſte 36

e re G. t n er e e bez., rn 155 191, pr. Mai 192 193.ez. u. Br., z G., Juni Juli 16 ez. Jn Weizen eini Liverpool, d. 1. December. Ba 15 ikaniger Handel zu feſten Preiſen. Roggen in effektiver Waare wurden einige größere Par 208/, à a Feir Dhollerah 17, ws en See e wen rn
leen zur nebenſtehenden Notiz, hauptſächlich für den Konſum auf dem Markte genom- lerah 14 Bengal 12 Scinde 12 Oomra 162 Petnam 22 8 z

men. I ren beſtand un e e e e re p eine feſte Stim e emung und waren bei vereinzelter Kaufluſt auch beſſere Preiſe zu bedingen. Die An jmeldungen hielten bei reichlichen Zufuhren in großem Umfange an, ſten indeß fort 5 e t en e t December Abends am Unterpegel
dauernd gute Aufnahme, gekünd. 20,000 Etnr. Hafer loco unverändert, Termine Waſſerſtand der Saale b We s erpegel Fuß 4 Zo.
höher und feſt ſchließend. Jn Rüböl war der Verkehr ſehr begrenzt, die Stimmung Am December Morgens 9 9 u Kenſels a e et e
durchgehends feſt und Preiſe neuerdings höher, indem die erwarketen Kündigungen Waſſerſtand der Elbe v i Magdeb
e e en Spiritus verkehrte gleichfalls in ſehr feſter Haltung Abgeber mar Fuß 4 Zoll e S agdeburg den Derember am neuen Pezel

g ee knapp und e Preiſe langſam ſteigende Tendenz, unter e der Elbe bei Dresden am 1. Decbr. Mittags: 1 Elle 1 Zoll

Berliner Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom I. December 1865.

Fonds-Courſe. Div. tgf. Brief. Geld. 1864. 3f. Brief. Geld. Ryheiniſche v. Staate gar. gf. Brief. Geld JnländiFeier Anleihe 100 Niederſchl.-Märk. 4 4 96 95 III. Em. v. 1858 u. 165 5 97 Jnländiſche Fonds
taats- Anleihe v. 18595 1042/5 104 Viederſchl. Zweigb. 4 79 78 do. do. von 18624 975 97 3f. Brief. Geld.
do. 1854, 1855, 18574 100 99776 Oberſchl. Lit. A. do. do. von 18644 97 97 Berl. Hand. Geſellſchaft a [110 109
do. von 1859 100 99776 und C. 10 53 185 184 do. vom Staate gar. 4 S Disc. CommanditAnth.4 [101 1100
do. von 1856 10 99 Oberſchl. Lit. B. 10 3 165 1164 RheinNahe v. St. gar. 45 99 98 Schleſ. BankVerein 4 115do. von 1864 100 99775 Oypeln Tarnow. 3 80 7977 do. do. II. Eiſen 99 982 Preuß. Hypoth.Verſ. 4 115
do. von 1850 u. 1852/4 96 9597 Rheiniſche 69 125 124 Ruhrort CrefelderKr. do. do. (Henſkel) 4 I06
do. von 1853 4 96 95 (Stamm) Pr. 6 1125 Gladbacher 98 Erſte Pr. Hypoth.-Geſ. 4 103do von 1862 496 9587, Rhein Nabe 0 27 26 do. II. Serieſ 88 do. Gew.eBk. (Schuſter) 5 102

Staatsſchuldſcheine 3 89 NNuhrort Crefeld do. III. Serie A. (097
Hrämten Anleihe von greis Glabbacher Stargardßoſen.1855 2 100 122 Stargard Poſen 8 do. II. Emiſſton 98 97 InduſtrieAetien.
Kur und Neumärkiſche Thüringer do. III. Emiſſion 4 98 97Schuldverſchreibungen 8 8852, Wilh. (CoſelOdb.) 61 60 Thüringer conv. 498 S Hoerder Hüttenwerk. s 116
Oder Deichbau Oblig. A. do. (Stamm) Pr. 4 do. II. Serie e Minerva 31Serl. Stadt Obligat. A. 100 99 do. do. do. S do. III. Serie conv. 97 Fabrik v. Eiſenbahnbed. s 1128

do. s 86 do. IV. Serie A. 101 et h d s lesilh. abr. f. Holzw.en horche n des t netenwerden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. t Berliner Pferdebahn 5 82 81Pfandbriefe. Ausländ. Eiſenbahn Stamm Actien. Berl. Dmnibus-Geſ. 5. 91
Kur und Neumärkiſcheſs 83 83 r Divdo. de o 1804 Ausländiſche FondsOſtpreußiſche. 50 Aachen Düſſelderfer 4 89 688 Amſſterd.-Rotter. 619 4 128 127

do. 4 898 89 do. II. Emiſſion 4 S Galiz (Earl Ldw.) s S 590 4 Braunſchweiger Bank 4 83Pommerſche 83 82 d miſſion A. 99 (08 e LöballZittau 38 377 rguer Safto AachenMaſtrichter 4 Ludwigsb. Bexb g5, 152 151 Coburger Creditbank 4 100Peſerſhe gen Nehne udrtgeh e i h gertde 97 Berg. Märkiſche conv. Ah n c n e e Deſſauer Credit 4de nere Hie do. II. Serie conv. A. r Mecklenburger 37 136 Deſſauer Landesbank 4 86 85Sächſiſche 4 do. III. Serie. vom Nrdb. (Fr Wilh. 39731 c 75 Genfer Creditbank 36 35
Scheſche u “Sor. Staate 39). gar g. et Stet o i ne re lWeſtyreußiſche 8077. 80 t. S. 230 o. ſüdl. Staats 2 Gothaer Privatbank 1104do do. IV. Serie 4 97 bahn Lomſ s Hannoverſche Bank 88do nene l Se Serie 4 97 977, ſt St. St. S n Leipziger Ereditbank 485do. do. 4 97 d e c 89 R Gerten e 7 e uee dS S 2 eininger Creditb SRentenbriefe. do. (Dortm.Soeſt) Weſtbahn (böhm.)) 572 71 et v Sag T e
Kur und Neumärkiſcheſg s 9477 a e Serie ar 98 98 Warſchau Wien u 67 66 Seſterreichiſcher Credits 77
Pommerſche e s BerlinAnhalter S rn e 4 85 S Roſtocker Bank 4 111Poſenſche 92 SerlinAnhalter i (097 do. Stamm Prior. s [1002 90 Chüringiſche Bank 1 72
Preußiſche (94 93 Berlin Hamburger 9713 Weimariſche Bank 4 102Rhein u. Weſtphäliſche z 97 96 do. do Emiſſion Ausländiſche Prioritäts-Aetien. Oeſterr. Metall.Sächſiſche 696 9577, BerlinPotsdam Mag Belg. Oblig. J. de lEſteſa 759 do Nattonal- Anlethe h 638
Schlefiſche 967 der Deburger in Somb. n Merſe o e. Prenteeentette 75 72,8 de die. (DOSeſtr. franz. Staatsb. 3 251 2501 do n. 100 Fl. Looſe 73
Preuß. Hypoth. Antheil do. t. G. 4 92 do. fr. Südb. (Komb.)3 2271 226 do. Looſe (1860) 5 81Certificate (Hübner) 101 101 Berlin Stettiner 100 992 Mesk.Rjäſan (0. St. g. s 85 84 OHfſterr. Looſe (1869) a

e Hhp. t e Se 491 90 e n ar 5 777 762 do. SilberAnl. (1864) ee j 3e e do Y. Serie vom S e e e SHyp. A.-Bt. (Henckel) 100 100 Staate garantirtel gr. 99 992, ng e e u 155 154 e e Wechſeleours vom 1. Decbr Diskfsank der Berl. K.V. l1134 e r Lit. D. a Amſterdam, fü b Sie e e cone raſcher e t m, für le r 250 Fl. k. e Tage) 6 142 bz.Königsb. Privatbankt 108 Cdln Mindener 101 Hamburg do. do. 300 Mark Bro. k. Sicht e eMagheb. Jrtvatbant l0sr, do Emtſfton 103 do. do vo e en e ePoſener Privatbank 105 do. do. 4 91 91 London do. do 1 Pfund St li d ePomm. Ritterſ. Priv. B. 99 do. III. Emiſſion 89 Paris do. do. 300 rank a v e r vdo. d. 29 Wien do. pol 100 g. vſte W ne a ez do. IV. Emiſſion g. 90 895 d d d ſterr. W. 8 Tage 2 94 bEiſen Acten do V. Emiſfion ſt so 89 Augeburg v 100 e ben Jan z oDiv. e 5 vng 6. 18 G.StammeAcet. so gf. Brief. Geld t e a d 907 s T 100 Cour. 8 Tage 7* 99 b
Aachen Düſſeldorf. NMagdeburgWittenb. 3 70 70, Frankfurt a M de e 100 u eAachen Maſtrichter 38. 37. MagdeburgeWittenb. A. 98 Hetersburg do. e e 2 Monat 59 56. 18 G
Berg. Mark. I. A. 7 150 [149 Niederſchl. Markiſche 1 98 98 do do dBerlin Anhalter 1196 219 do. Conv. 98 Warſchan do. de o de eSerlin Hamburger 10 261 160 do do. l. Serteſt 91 Drenen vo po, S SBerlin er K do. do. IV. Serie a 99 o. 100 Gold 8 Tage 7 110 bz.
Magdeburger 16 2098/, 2082 Nied. Zweigb. Lit. C. 5 1100 iBerlinStettiner 79 129 128 Oberſchleſische Lit. A. 4. S Fr. Bankn. mit R. 9097 h e e 12
Breslau Schweid do. Lit. B. Zu 83 S do. bdhne R. 998 b ee n n Je v e ren eBrieg Neiſſe 101 o. t. D. 4 92 oln. Bank einsen t u e e n e h an e eMagdeb. Halberſt. 25 226 do. Lit. F. 4 98 97 Dollars p. Stück J. G Gold 1 Zollpfund fein 4641 6Wagdeb. Keipgtger ish 289 Nbeiniſche u Je ielen 17 6. Friedrichsd'or t e bz. B.
Münſter Hammer 4 4 e 94 do. r kaat gar 3 3. 67 G Silber, 1 Zollpfund fein 30 B.

Die Borſe war heute in hohem Grade aufgeregt, in den meiſten Effekten fand eine wilde Bewegung, ſtarkes Geſchäft und große Coursſteigerung ſtatt Cöln Minde nen
Lombarden, Franzoſen und viele andere Bahnen wurden ſehr lebhaft gehandelt öſterreichiſche Fonds waren feſt und animirtz preußiſche ſehr angenehm und in gutem Verk ehe



Bekanntmachungen.
Auction.

Montag den 4. Decbr. Nachmitt. I Uhr
verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. I8 all
hier: 1 Revolver, feine Taſſen, eine Partie neues
Tiſchlerwerkzeug, 1 Hobelbank, Sophas, Stühle,
1 gr. Spiegel, 1 gr. Waage mit kupfernen Scha
len, 1 Frauenmantel, Schuhe, einige Dutzend
Flaſchen div. Sorten Weine, Rum u. Cognac.

J. H. Brandt,
KreisAuct.Commiſſ. u. ger. Taxat.

Gutsverkauf.
Ein in der Prov. Sachſen ohnweit der Bahn

u. Chauſſee gelegenes Gut von c. 400 M. M.,
ſoll ſofort für 40,000 mit 10,000 An
zahlung verkauft werden und kann das Reſtka
pital auf 12 Jahre ſtehen bleiben. Das Jnven
tar beſteht aus 8 Pferden, 22 St. Rindvieh,
200 Schaffen c. und die Winterausſaat aus
55 M. Weizen, 50 M. Roggen u. 20 M. Raps.
Näheres A. B. 5. poste rest. Halle.

Mühlengrundſtücks- Verkauf.
Eine im Mansfelder Geb. Kreiſe belegene

Waſſermühle, die jährl. ca. 300 Wiſpel fördert,
beſte Mahllage, nie Mangel an Mahlgut, ſoll
mit ea. 23 Morgen Acker und Wieſe excl. An
pflanzung baldigſt, mit oder ohne dieſen Acker,
mit 3000 Anzahlung verkauft werden.

Käufer wollen ſich mündl. oder ſchriftl. an
den Beſitzer W. Metze, Mühlenbeſitzer in
Eisleben, wenden.

Räumung eines Weinlagers.
Da wir wegen baulicher Veränderungen ge-

möthigt- sind, die von uns benutzten Kellerejen
zu räumen so verkaufen wir von jetzt an zur
Vermeidung von Brueh- und Transportkosten
die daselbst lagernden Weinbestände, darunter
30000 Bout. Bordeaux- und Rheinweine zu
ermässigten Preisen.

Proben und BPreislisten sind während der
gewöhnlichen Geschäfisstunden in unserem
Comptoir, Breite -Strasse Nr. 7, 2u haben
Auch werden dieselben auf Verlangen pr. Post
an die Besteller befördert.

Dünnmwalcdl Gebrücker.
(Berlin: Breite-Strasse Nr. 7.)

Sein s Wabrik- Lager
Genever Taschenuhren
in rankfurt a. N. Zeil Nr. 24.
OyIimdre, Silber mit 4 Steinen 5. 4
CyIimcdre, Silber mit Goldrand 5. 20
Silber Amcre, auf 13 Stei

nen, Patent Le ver 7 6Silber Ancre mit Goldrand 7. 15
Silber Jagduhrenm, ver-
goldet e 8. 17Gold Damen V auf 4
Nubin n 2714. 25Gold Damen auf 8 Rubinen
mit feinſt. franzöſiſchen Email 16. 17

Gold Damen mit Diamant
und 8 Rubinen e 25. 25

Gold-Dammen-Savonet-
t mit Diamant u. 8 Rubinen 40.

Gold-erren- Uhr 216.Gold Amere auf 15 Steinen

gehendGold Amncre mit doppelter
Goldkapſe l 225.Gold An Cre-Savonette
mit 2 Goldkapſe ln 32Mit 1.2. Preiserhöhung werden die Uhre

abgezogen geliefert und für deren richtigen
Gang ein Jahr Garantie geleiſtet.

Franco Beſtellungen werden gegen Poſtvor
ſchuß beſorgt.

Japaneſiſches Waſchpulver,
ein für weiße und farbige Stoffe jeglicher Art
gleich vorzügliches Waſchpulver, die Hälfte an
Seife, Zeit und Mühe ſparend, offeriren à Pack

2 et bold e CO.,Leipzigerſtr. Nr. 109.

zu beziehen und hält Lager in:
Alsleben Herr A. Schlegel.
Artern Herr H. Fuchs.
Bibra Herr C. Reime.

Herr F. Krauſe.Bitterfeld e J Sittig-
Brachſtedt Herr Friedrich Wiede.
Brehna Herr Th. Sachtler.
Cölleda Herr S. Hoffmann.
Cönnern Herr Theodor Müller.
Cößeln Herr A. Schwartz.
Delitzſch Herr Ludw. Baldauf.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
Droyßig Herr G. Ludwig.
Düben Herr Ernſt Schulze
Eckartsberga Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe
Frankenhauſen Herr Lonis Voigt.

Freiburg a U. Herr E. Förſter.
Gerbſtedt Herr R. Sander.
Gräfenhainichen Herr H. Streubel.

Gröbzig Herr Alb. Püſchel.
Herr O. Müller.Halle Serr O. H. Wiepaeh.

Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
Hergisdorf Herr J. A. Hünicke.
Hettſtedt Herr F. W. Schroeter.
Hohenlshe Herr F. Goller.
Hohenmölſen Herr A. Lehmann.
Jeſſen Herr E. Krebs.
Kelbra Herr C. Tröbs.

Kemberg Herr R. Bremme.
Köſen Herr F. A. Koch.

Landsberg Herr J. Thoß.

Der wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaf
eannte M. F. Daubitz' ſche Kräuter-Liqueunr, bereitet von dem
Apotheker N. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19, iſt nur allein echt

Zörbig Herr C. F. Straube.

h

en

Laucha Herr Th. Kannis.
Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.
Leimbach Herr G. Traue.
Löbejün Herr L. Birkhold.
Loſſa Herr Ag. Heſſe.
Lützen Herr C. F. Weidling.
Mansfeld Herr F. Hohenſtein.
Merſeburg Herren C. H. Schulze sen.

Sohn.
Mücheln Herr G. Vierling.

Herr C. Fickweiler.Naumburg en L. Lehmann.

Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Oſterfeld Herr A. Kompiſch.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig.
Prettin Herr F. T. Jander.
Pretſch Herr L. F. Exter.
Querfurt Herr J. E. Biener.
Roitzſch Herr Oscar Schroeter.
Roßleben Herr O. Berthold.
Rothenburg a/S. Herr G. F. Boſſe.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkölen Herr Louis Böhme.
Schmiedeberg Herren A. Booch Sohn.
Schraplau Herr F. E. Canigs.
Stumsdorf Herr Adalbert Roedel.
Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette.
Trotha Herr Gaſtwirth Jordan.

Uſeitig ane
S

r

Wert Herr C. F. Zimmermann.
Wettin Herr Franz Roth.
Wiehe Herr C. A. Knorr.
Zeitz Herr C. Nieſer.

in Flaſchen à 20
Helmbold e Co. Leipzigerſtraße Nr. 109.

Jn Artera: Apotheker Sondermann.
Bitterfeld: F. Kongehl.
Brehna: Apotheker Simon.
Eilenburg: B. Vornikvel.
Eisleben C. Worch Schmidt.
Freiburg a/ U. Apotheker Scherf.
Lauchſtädt Apotheker Schenke.
WMerſeburg: Sämmtliche Apotheker.
Naumburg: R. Löblich.
Dürrenberg: Apotheker Richter.
Alsleben: Apotheker Kolbe.
Düben E. Schulze
Wiehe Apotheker Haak.
Hohenmölſen: Fr. Angermann.

h

Jn Löbejün: F. Rudloff.
Teutſchenthal: C. Rolle.
Debra: Apotheker Hecker.
ZQuerfurt: Apotheker Neumann.
Roßleben: Apotheker Haak.
Sangerhauſen J. G. Töttler.
Schafſſtädt: Apotheker Hellwig.
Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Zeitz: A. Huch.
Weißenfels Apotheker Gräf.
Wettin Apotheker Köhler.
Torgau: Apotheker Knibbe.
Wittenberg: Apotheker Semme.
Delitzſch J. Helbach.Hauptdepot in Halle bei Mentze, früher W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Conto er empfehle ich zu Fabrikpreiſen.
Carl Haring., Brüderſtraße 16.

Copirbücher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. IIaring, Brüderſtr. 16.

Den Herren Fabrikbeſitzern halten wir unſer ſtets vollſtändig aſſortirtes Lager von techniſchen

Gummi und Gutta ercha abrikke ten beſtens empfoh
len, als: Ganmini- Platten Dampf-, Gas-, Wasser-Schlämohes Ver-
dichtungsschnüre w. Riäünge, Stopf büchsenschnüre ete. ete.
gewünſchten Gegenſtände aus Gummi oder Gutta ercha fertigen ſchnellſtens nach
Zeichnung oder Maß an. Preis Liſten ſtehen zu Dienſten

Alle

Theodor BBiümclel W iegmer, Alter Markt 3.

C Gold G Sflberwaarenin den neueſten und geſchmackvollſten Muſtern empfiehlt bei reeller Bedienung zu den billigſten
Preiſen. Beſtellungen und Reparaturen werden ſauber ausgeführt.

Robert Hartung Nr. 1. gr. Steinſtr. Nr. I.



e I z 77 S F oLeipzigerſtr. Nr. II. F.Eigenes Fabrikat und Lager
Mit heute eröffne ich meine Eine und grosse Auswahl der fei

daß hierdurch gewiß den größten wie kleinſten Anſprüchen der kleinen Welt Ge
ſerviee in Zinn, von allen Größen und Fagons. (Als Neueſtes: chineſiſche Se
Blech, Holz, Eiſen, Meſſing und Kupfer. Größte Auswahl von Soldaten u.
Dampfſchiffe und Eiſenbahnzüge mit u. ohne Uhrwerk,

ge geboten

Schiſſe, Vögel, Fiſche
eerde in allen Größen, feinſte Möbel in Blech, Silberſchränke, Etageéres u. ſ. w. u. ſ. w.

ämgen de Kann len als was ganz Neues.ainen, Schwanenteiche und vieles Andere.

S W rm AUESS G.Leipzigerſtr. Nr. II.
aller Apten Spielwagren.
und preiswürdigſten Spielwagren. Hieſelbe iſt ſo aſſortirt,

werden kann. Kaſſee-, Thee und Tafel
e Haus und Küchen Einrichtungen in Zinn,

a. Figuren. Maſſive Lager, Schweizereien u. ſ. w.
zum ſchwimmen. Für kleine Mädchen Koch

Baſſins mit Bergpartieen u. Fon

A. BI Vorkraitmaler und Photograph,
I Nr. BI IIalIe aS. grosse Ulrichsstrasse Nr. I. n Nr. I.

Hiermit erlaube ich mir mein photographiscies Umnstüturt für
Portra ſt Photographie zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte dem geehr-
ten hieſigen und auswärtigen Publikum zu recht Zeitigen Aufnahmen
zu empfehlen.

Die aus demſelben hervorgehenden Leiſtungen ſind anerkannt nur Fuuten
Mrzengnissem in dieſem Fache an die Seite zu ſtellen.

Insbeſondere wird gebeten, Beſtellungen auf nach Kleinen Photographieen,

Daguerreotypieen, Zeichnungen etc. l vergrössernde Bilder für deren ſchö-
ne Ausführung ſtets eine ſorgſame und durch und durch Kiümsterische hear-
weitung erforderlich iſt, mir baldigſt zukommen zu laſſen, da die Vollen-
dung ſolcher Arbeiten bis zu Weihnachten ſonſt unmöglich ſein würde.

Noch ſei bemerkt, daß meine Fachkenntniß als Maler es mir auch er
möglicht, Photographieen in reizende Aquaretken und Oelgema lade bei
frappanter Aehnlichkeit, ſowie Gelgemälcde nach Gelgemgalden, gang
ren dem Origüaal, in jeder beliebigen Größe auszuführen.

Die Preiſe werden in jeder Gattung von Bildern billigſt berechnet.
Aufnahmen finden täglich von 9 Uhr Morgens bis Nachmittags Uhr im

geheizten Glas Salon ſtatt.
e

9 JFriſche große Holſteiner Auſtern
iel S S s n.

r lantes Mestgeschente!
Blmmengrüsse aus Nah und ern. 7 Auflage

Dieſes mit deutſchem oder franz. Gedicht verſehene, aufs Eleganteſte ausgeſtattete Woſlet-
temeturf in Buchform empfehlen als paſſendſtes Geſchenk für Oamen. Preis 2 Beſon
dere Prachtausgabe mit Photographie Einrichtung 3 Berge e Co.

Rochlitz (Sachſen). Lieferanten Sr. H. d. Herzogs v. S. Cob. Gotha.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsſfeste empfehle ich mein Lager der

neueſten Facons Mütze ſowie uſfe, Kragen, Manschetten,
Miusskörboehenm, Wamenpelzſecken ere. zu den billigſten Preiſen.

Verkaufe große ſchwarze und braune l ſle ſchon zum Preiſe von 2
ſowie desgl. große Kragen von 2 R an empfehle maturelte Bi-
Ssam Muuiffe von 4 desgl. große Kragen von 4 R an.

Da ich meine Produkte aus erſter Hand beziehe, ſo kann ich bei der Stei
gerung der Pelz und anderen Waaren zu obigen billigen Preiſen verkaufen,
und empfehle daher einem geehrten Publikum mein Lager ganz ergebenſt.

Als leben a/S. d. I. Decbr. 1865. Bernh. ischmegger.
Zu Zuckerlagern c.

empfehlen wir unſere trockenen und geräumigen Böden.

Halle aS. Schömberg Weber G Co.einer biegſamer Gummilack à Fl. 3 Für Galloſchen und alles Schuhwerk
cht engliſches Gichtpapier à Blatt 2

Glycerine Soap. Reichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher und aufge
ſprungener Haut, ſowie als feinſte Toiletten und Raſirſeife zu empfehlen, das Stück

à 5 in Cartons, 6 Stück enthaltend, à 24 n
Savon de R (Reismehlſeife), eine wahre Schönheitsſeife, à Stück 3 Her
Weißer Zahnkitt, beſonders zum Ausfüllen hohler Vorderzähne geeignet, in Flacons à 10 n
Negnard's Odontine. Zahnſeife oder Zahnpaſta in Etuis à 6
Ricinusöl-Pomade, ärztlich geprüft und empfohlen. Bekannt in ihren vorzüglichen Wir

kungen zur Stärkung der Haarwurzeln, das Ausfallen der Haare ſofort zu verhindern und
da, wo es irgend noch möglich iſt, Haarwuchs zu erzeugen. Jn Töpfen à 5 n

Zu haben bei Carl arg Brüderſtraße Nr. 16.
Schweelkohle. Breybergs Garten.

Eine Kohlengrube, Tagebau, von 54 M. M. S den 3. Oec. Abend- Concert
mit 177, Lehtr. recht guter Schweelkohle, ſoll von en el. Anfang 6 Uhr. Entree à Per
preiswürdig verkauft werden. Näheres unter ſon 2 r Nach dem Concert Ball.
P. P. f. 3 poste restaute Halle. Porter, eignes Gebräu, von der Commiſ-

ſion der Gewerbe Ausſtellung in Merſeburg mit
dem erſten Preis gekrönt, iſt in feiner wohl
ſchmeckender Qualité ſtets vorräthig in der

Brauerei von C. E. Schober, Halle.

Aetznatron
zum Seifekochen empfieh t

Albert Kuhnt in Eisleben.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Rheinische Traube
gr. Märkerſtraße 14.

Angekommen abgeklärter

USG S V a rhener (roth),
pr. Flaſche 20 Sgr.

ein durchaus voller feuriger Wein, der nament
lich für Kranke ſehr zu empfehlen iſt.

Ferner von jetzt ab regelmäßig wöchentlich
zweimal von Oſtende eintreffende Auſtern,

pr. Dutzend I Sgr.
Peter BBroiech,

Weinhändler.

Bad Witte ind.
Heute Sonntag d. 3. December

ConcertAnf. 3 Uhr. E. John.
Weintraube.

Heute Sonntag d. 3. Oecember

Concert
Anf. 3 Uhr. E. John.
Hötel garni zur Tulpe.

Heute Sonntag d. 3. December
Ouartett- Abend- Dnterhaltung.

Anf. 7 Uhr. E. John.W Roccos Mablissement.
Sonntag den 3. December 3 Uhr Nachm.

v 0 r t6. Mrio- Concert
1) Fesca: Andante cantabile u. Final.
2) Artot: Souvenir de Bellini für Violine.
3) a. Abrämyi KKormeéels Ungariſche

b. Konkoly Thege National
FRfclos: lieder.e. Sydnmey St „Die Feenköni

gin Galop de Concert für Piano.
9 Hummel: Irio Op. 96.

a. Allegro, b. Andante, é. Rondo alle Russe.
5) Kummer: Fantaſite für Violoncello.
6) Beriot u. Osborne: Gr. Duo für Vio

line u. Piano.

Entree 3 E. Apel.
Stadttheater.

Sonntag den 3. Decbr. Kean, oder: Lei
denſchaft und Genie, Schauſpiel in 5
Akten von Schneider.

Montag den 4. Decbr. Der Jeſuit und
ſein Zögling, Luſtſpiel in 4 Akten von
Schreiber. Hierauf: Die Wiener in
Berlin Liederſpiel in 1 Akt von Holtey.

Schlettau.
Mittwoch den 6. d. M. Geſellſchaftsball zur

Eintracht. Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Jn dem Herrn entſchlief ſanft und ruhig
nach längerem Krankenlager an einem Lungen
Leiden unſere theure, innigſtgeliebte Gattin und
Mutter, Tochter, Schwiegertochter, Schweſter
und Schwägerin, Emilie Wilhelmine The
reſe Emma Roſahl geb. Weber, Mor
gens 1 Uhr, in ihrem 26. Lebensjahre

Allen Verwandten und Freunden zeigen wir
dieſe Trauernachricht mit der Bitte an, uns ein
ſtilles Beileid nicht verſagen zu wollen.

Gimmritz, den 2. December 1865.
Friedrich Roſahl.

en
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Zweite Beilage zu 2814 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 3. December 1865.

Bekanntmachungen.
Vielſeitigem Wunſche nachzukommen eröffne ich am heutigen Tage in meinem Hauſe Magdeburger Straße

Nr. 4 eine Lehre Anstalt
für Photographie un photosraphische Chemmise,

verbunden mi

Posen Atelier.Unterricht wird ertheilt in allen Zweigen der Photographie nach neueſtem Fortſchritt derſelben.
Photographien werden angefertigt in allen Größen, in feinſter bekannter Ausführung, auch in

Natur-Farben, ſo auch Vergrößerungen von Daguerreotypen und Neproductionen von DOelgemälden
und Zeichnungen, ſowie Camée- Karten mit vier erhaben geprägten Medaillons (das Neueſte in Viſiten
karten, in England beſonders patentirt). Moſaik- Karten von mehreren bis zu dreißig Perſonen in Viſiten-
kartenformat, auch Doppelgänger und Viſittenkarten, Letztere das Dutzend von 1 Thlr. 10 Sgr. an, ſowie
auch BriefmarkenPhotographien, 60 Stück zu 2 Thlr., 100 Stück 3 Thlr., eben ſo auch Photographien
in Porzellan eingebrannt, auf Taſſen, Brochen ec., und empfehle Dieſes zur geneigten Berückſichtigung-

G.
Für mein Colonial-, Farben und Produkten Geſchäft ſuche zu Oſtern 1866 einen jungen

Mann als Lehrling. Verd. Wiecdero.S S Ha Goiſuren 2
im b rillamten icht a rvbenempfiehlt

u e CE,
103. Putz- und Modewaaren- Handlung Leipzigerſtraße 103.

S n Für Decronomen!Das Herren-Garderoben- Magazin e ruht ver ten en ener
h rühmli ekannten Getreidereinigungs-MaſchiJ rvon VI. I. Ishr, erst Mr. 103, i n eim go enen owen, habe ich in Halle im rtral Magazin beiempfiehlt ein großes Lager von eleganten Herren- und n e e e e e

Knaben Anzügen von den feinſten Stoffen zu auffallend r e e en in I
n 8 9 er im Gaſthof zum drei Kronen, ibilligen Preiſen. Beſtellungen werden nach Auswahl der Stoffe e e u e um

prompt ausgeführt. Markt in Aſchersleben ſelbſt zu ſprechen. Jn
J allen Niederlagen wird zu Fabrikpreiſen verJn Halle a/S. große Steinſtraße 73, und t nreren landwirthſchaftlichen Vereinenin Misleben, Halleſche Straße, neben der Poſt, halten habe und zuletzt in Merſebkrs den

bekommt man ſämmtliche Galanterie und Lederwaaren zu ganz hervsorragend billigen eiten Preis. Reparaturen werden ſchnell und
Preiſen. Ein polirter Federkaſten mit Abtheilungen, gefüllt mit 12 der unentbehrlichſten Hrompt ausgeführt von
Gegenſtände, für Schüler und Schülerinnen wie Federhalter, Blei, Stahlfedern, Schieferſtift, Theodor Hoffmann,
Gummi, Tintenwiſcher ec., zuſammen nur r Schreibhefte nur 4 Schultaſchen, Maſchinenbauer in Brehna
Schulmappen und Torniſter zu verſchiedenen, doch durchaus nur billigen Preiſen. Kin-
dertaſchen, reich mit Perlen geſtiekt, nur 8 Kugelpfeile für Damen nur 6 Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
5 Stück Stricknadeln nur 3 Dieſe ſo höchſt ſeltſamen Preiſe beruhen auf ganz t en zu verkaufen in Niemberg Nr. 1.
Principien und ſollte Jeder zu rechter Zeit dieſen ſo offenbaren Vortheil bei dem bevorſtehenden zhnhetſe ha a ra, e ein Male a/S. große Steinſtraße 73, und Silberballon Gros 3 6. i.

in Bisleben, Halleſche Straße, neben der Poſt. Goldſterne à Gros 3 18 u. 4
24 Gold u. Silber-Zuglaternen

bei allen gichtiſchen Leiden von überraſchender à Gros 2. 22 bunte Chriſtbaum-Aromatische Gichtwatte, Wirkung, empfiehlt à Packet 5 und s n laternen 4 Gros 18 empfiehlt
in Halle A. Mentze, früher W. Messe, Schmeerſtraße 36. G W. Bretschneider

G ößte Ausw hl Mauergaſſe Nr. 3.h Elegante Lederſchürzchenon W eihhnachtsg Gendn Knaben und Meadchen emnpfrhle in gester
in Kurz und Bijouteriewaaren Auswahl von 10 an bis zu den feinſten

Leipzigerſtraße 104 bei O. Inichk zu 22(Bei nur ſolider und guter Waare wird billigſte Preisſtellung zugeſichert.) die Handſchubfabrik von P. Bergfets-

Brodteller, Butter und Kaäseteller und viele andere Sachen in Holz
geſchnitzt trafen ſoeben wieder ein bei C. C. Sunenteipeetor

z i irre ö0 e W z z iehlt ößter Auswahl und billigſtSchwarze und farbige Moſrées Böcke, ſowie Vüctoria- und Baßa- e in größter Au San
dere Vnterröclke in den neueſten Arrangements empfiehlt C en e ten Ateſen bergrer imiger Straß 92. in Arbeitsmann mit guten Atteſten findetW. Walter Leipziger Straße Nr 92 ſofort freie Wohnung und Feuerung auf der

Eine Partie zurückgeſetzte Wornlea m werden unter den Fabrikpreiſen verkauft Schönbrodt'ſchen Dampfziegelei
im Tapeten- Geſchäft von c. Rapslber, gr. Klausſtraße Nr. 7. bei Nietleben



Das Herren-Garderoben- Magazin
von V. Albprceht, Markt im Kathhauſe,

empfiehlt eine groſte Auswahl eleganter erren-Deber-Z in äaktüme, Die oneel, Dorble, Velouru. ſ. w., ſowie Röcke und Beink«dleder von den
feinſten Stoſfen zu auſſallend billigen Preiſen.

Mein reich ſortirtes Lager eleg
Herren Zarderobe

halte einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
zur geneigten Beachtung empfohlen.
Ueberzieher von 6 Thlr. an, Knaben- Ueberzieher von
Thlr. an, ſchwere Hoſen von 8 u. A. Thlr. an, die
Oberröcke von 6 u. 7 Thlr. an.

Elegante Double-
D.

an, die feinſten
Jedes Stück iſt von mir

ſelbſt zugeſchnitten und von gediegenſten Schneidermeiſtern
aufs Sorgſfältigſte gearbeitet.

Carl los Schneidermeiſter,
Schmeerſtr. am Markt.

Holz Auction!
Auf dem Rittergute Dieskau, im ſogen.

„Zwintſchönger Buſch“, ſollen Freitag den
S. December d. J. Vormittags 10 Uhr
circa 100 Schock Eſchen und EllernStangen
und Reisholz, nach zuvor bekannt gemachten
Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Jn einem belebten Dorfe ſoll ein Haus mit
einem Seiler und Materialwaaren Geſchäft Fa
milienverhältniſſe halber verkauft werden. Der
Kaufpreis für das Haus beträgt 1000 und
ertheilt nähere Auskunft

Huerfürt. O. ICoeIbel,
Expedient.

Zu einem im beſten Betrieb ſtehenden mit
Dampfkraft arbeitenden Fabrik Etabliſſement,
wird zum Erſatz des ausſcheidenden Aſſocié ein
junger Mann als thätiger Theilhaber mit einer
Einlage von eirca 11 12 Mille geſucht.

Adreſſen unter 2. H. 15. bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. abzugeben.

Ein Ziegelmeiſter, welcher gute Zeugniſſe
aufzuweiſen hat und auf Verlangen Caution
ſtellen kann, ſucht eine Stelle als Ziegel
meiſter oder auch die Pachtung einer
Ziegelei zu übernehmen.

Adreſſen gef. X. x. Exped. der Leipziger
Zeitung niederzulegen.

Im unserm Spfrituosen-
Geschäſft Kann zu Ostern
K. J. ein Lehrling placirt
Werden.
Male. Gebrüder Kopf.

Auf meiner Marmorkegelbahn ſind noch einige
Abende für geſchloſſene Geſellſchaften frei.

E. Koch, Reſtaurateur.
Für einen jungen Mann wird eine Stelle als

Lehrling in ein Materialgeſchäft geſucht. Adr.
unter S. bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. niederzulegen.

S Ein ſchwarzer Bulle, 2 Jahralt, ſteht zu verkaufen in Gim
ritz bei Wettin Nr. 8.

Bei dem Unterzeichneten iſt erſchienen

Der erſte Neligionsunterricht
Kinder evangeliſcher Chriſten

Von K. Materne,
Director des Schullehrer-Seminars zu Schloß Elſterwerda.

Ausgabe Für den Lehrer.
Zweite Auflage. Eisleben 1865.

Der Verleger darf als bekannt vorausſetzen, daß das Buch in ſeiner erſten Auflage auf ſei
nem Gebiete Bahn brechend geweſen iſt und einer ganzen Reihe ähnlicher Bücher ihre Richtung
gewieſen hat. Er glaubt daher keineswegs nöthig zu haben, die zweite Auflage mit einer beſon
dern Empfehlung zu begleiten. Er hält es aber für angemeſſen, auf die Verbeſſerungen hinzu
weiſen, welche die zweite Auflage erfahren hat. Der Herr Verfaſſer hat nunmehr das Sommer
ſemeſter an den Anfang des Ganzen treten laſſen da er die Erfahrung gemacht hat, daß auch
da, wo die Sitte der Michaelisaufnahme neuer Schüler noch im Gange iſt, doch zu Oſtern die
ſtärkſte Aufnahme ſtattfindet. An einzelnen Stellen iſt nach den bei dem bisherigen Gebrauche
des Büches gemachten Erfahrungen der Text erweitert, an anderen iſt dem Texte noch ſtrengerer
Bibelanſchluß, als früher, gegeben. Die Vertheilung nach Wochenpenſen iſt beibehalten; der
Anſchluß der ſogenannten Nebenſtoffe iſt durchweg revidirt und nach den bekannten Grundſätzen

des Herrn Verfaſſers noch ſtrenger durchgeführt. Als Normaljahr iſt das laufende Schuljahr an
genommen. Auch die zweite Auflage ſchließt ſich genau an die
der Königlichen Regierung zu Merſeburg vom 2. Januar 1855.“
Um vielſeitig ausgeſprochenen Wünſchen zu genügen, hat der Herr Verfaſſer eine zweite
Ausgabe des Buches, und zwar unter demſelben Titel, aber mit der Bezeichnung: „„Aus
gabe B. Für die Schüler bearbeitet, die gleichzeitig mit der Ausgabe A. bei dem Unter
zeichneten erſchienen iſt, und ur die Lernſtoffe enthält. Sie iſt für ſolche Schulverhältniſſe
beſtimmt, unter denen die obere Abtheilung der Unterklaſſe ſchon die nöthige Leſefertigkeit ge
wonnen hat, und enthält mehr Stoff, als jede Unterklaſſe verarbeiten kann.

Ausgabe A. koſtet 15. Ausgabe B. 3
Eisleben, den 20. November 1865. Georg Reichardt
Jn der L. Schwann'ſchen Verlagshandlung in Köln und Neuß iſt erſchienen und in

allen Buchhandlungen zu haben:

Praktiſche und theoretiſche Landwirthſchaft.
Erſter oder praktiſcher Theil

Landwirthſchaftliches Lehr und Leſebuch nebſt Aufgaben zur Uebung im Aufſatz
und Rechnen auf dem Gebiete der Landwirthſchaft. Für die oberſte Klaſſe der Elementar

„Erläuternden Beſtimmungen

u be Fortbildungsſchulen und zum Selbſtunterricht. Zweite Auflage. 364 Seiten
geh. gr. Zweiter oder theoretiſcher Theil:

Tür Forkbildungsſchulen und zum Selbſtunterricht.
Erſter Abſchnitt: Die Naturlehre. 192 S. mit 2 Tafeln Abbildungen. 15 Sgr.
Zweiter Abſchnitt Die unorganiſche Chemie. 256 S. mit 1 Tafel Abbildungen 15 Sgr.
Dritter Abſchnitt Die Pflanzen Chemie in ihrer Anwendung auf den Acker

bau. 252 S. mit 1 Tafel Abbildungen 20 Sar
Vierter Abſchnitt Die Thier-Chemie in ihrer Anwendung auf die Ernährung

des Menſchen und der landwirthſchaftlichen Hausthiere. 256 S. 20 Sgr.

änteſter

S
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Grosse Weihnachtsausstellung,

Carl Bettenborns
beide Meubles-, Spiegel- und Polsterwaaren-Magazine,

große Märkerſtraße Ur. 241 und Kuhgaſſe Ur.
ſind ſtets auf das Reichhaltigſte aſſortirt und enthalten eine ſchöne Auswahl mo-
derner, dauerhafter MeirblIes, welche ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignen.

Zugleich empfehle ich das Neueſte in Gardinenſtangen und Gardinenhaltern, ſo
wie in Wippeachem von

Auch werden len bles auf
Falle aS.

Marmor und Holz.
vorher ſeſtgeſtellte Abſchlagszahlungen verabfolgt.

Carl Dettenbor m.
Weihnachts- Ausstellung

von
O.

Conclitor in Halle a/S.
Sie bietet eine große Auswahl der verſchiedenartigſten aum-Confecte in Marcipan,

Zucker, Ohocola de ete. Jch empfehle dieſe zur geneigten Abnahme.
Von heute ab täglich friſchen Mömfegsberger Marcipanm in

Qualität. Beſtellungen hierauf
ſchönſter reinſter

erbitte recht frühzeitig.

O. W. älter in e S.Conditor, Markt Nr. 8.
Einen Varbiergehülfen ſucht
H. Anderſohn, gr. Ulrichsſtraße 32
Jn meiner Bäckerei von heute an täglich

riſche annkuchen.ſruch W Varth in Giebichenſtein.

Flechten!
Anerkenntniſs!

Seit 22 Jahren litt meine Mutter an
Flechten, die Füße waren ſo ſehr von der
Krankheit ergriffen daß ſie nicht mehr ge
hen konnte. Aller angewandten ärztlichen
Bemühungen ungeachtet, hatte die Krank
heit immer mehr zugenommen, kein Mittel
war unverſucht geblieben ohne u
herbeizuführen. Da wurde die C. G.
Hülsberg' ſche Tannin -Balſam-
Seife verordnet und jetzt nach Ver-
brauch von drei Thaler Seife iſt die Flech
ten Krankheit meiner Mutter vollſtändig
gehoben.

Naundorf, 3. Juli 1864
G. Kotzſchmar, Schuhmachermeiſter

Zu haben bei W. Lange G Co.
Herrenſtr 11, und bei A. Mentze,
fr. W. Messe, Schmeerſtr. 36.

Ein tüchtiges Reiſepferd, ſchwarze Stute,
ein und r gefahren, ſteht zum Ver
kauf bei Louis Cerſ, Landwehrſtraße 8.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann findet ſogleich oder Neujahr
in meinem Material und Spirituoſen- Geſchäft
Stellung als Lehrling. Herm. Baentſch.

Aus dem Verlage von Meru Böhlau in Weimar:
„„Kommt, laßt uns unſern Kindern leben!

Fr. Fröbel.
Arhbritsſchule für die Ingend

von Fr. Seidel und Fr. Schmidt. 10 Heſte.
I. Das Netzzeichnen, J. Abth., (geradlinige Figuren) für Kinder von 5-8 Jahren. 3. Aufl. 15 Sgr. 96

Vetze hierzu koſten 8 Sgr. II. Das Flechten für Kinder von 3— 14 Jahren. 3. Aufl. 15 Sgr. Die
Flechtmappe hierzu, das Flechtmaterial enthaltend koſtet 12 Sgr. I. Das Pappen für Kinder von
8714 Jahren. 2. Aufl. 15 Sgr. (Vorzugsweiſe eine Beſchäftigung für Knaben. IV. Das Ausſtechen
für Kinder von 5—9 Jahren. Aufl. i8 Sgr. V. Das Stähbchenlegen für Kinder von 3—8 Jahren.
12 Sgr. VI. Die Erbſenarbeiten für Kinder von 4— 10 Jahren. 12 Sgr. VII. Das Netzzeichnen,
2. Abtheilung, (krummlinige Figuren) für Kinder von 7-—12 Jahren. 12 Sgr. VIII. Das Thonmodellt-

ren für Kinder von 4—-14 Jahren. 12 Sgr. I. Das Verſchränken für Kinder von 5—12 Jahren.
12 Sgr. X. Das Ausſchneiden für Kinder von 5 12 Jahren. 15 Sgr. W Jedes Heft ist ein-
zeln zu haben.

Die Arbeitsſchule ſoll bei unſern Kindern Luſt und Liebe zu einer geordneten Thätigkeit fördern Freude an
etwas ſelbſt Geſchaffenem hervorbringen den Geſchmack bilden eine gründliche Uebung der Anſchauung bieten und
zur Kräftigung des Willens beitragen.

Das geometriſche Fignrenſpiel für Jung und Alt. Von C. J.
20 2Dieſes nützliche Spiel gewährt nicht allein eine andauernde n l en Unterhaltung ſondern nimmt auchA. Kunze, Prof. d. Mathem. Fünſte verm. Aufl.

die ſchaffende Thätigkeit der Kinder in Anſpruch. Daneben weckt und übt es die reine und mathematiſche An
ſchauung in einer Weiſe, die daſſelbe als eine vortreffliche Vorſchule der Geometrie erſcheinen läßt.

Bewegnngsſpiele des Kindergartens nebſt einem Anhange von
Ball, Kugel und Bauliedern und kurzen Sprüchen. Von A. Köhler, Inſtitutsbeſitzer und
Director des gothaiſchen Lehrerinnenſeminars. Zweite vollſtändig umgearbeitete und vermehrte
Auflage. Lex.-80. 1 Thlr.

Dieſe Sammlung enthält 255 Kinderſpiele mit Melodieen und wird nicht nur dem Kindergarten, ſondern auch
dem Hauſe eine reiche Quelle fröhlicher Spiele werden.

Das Kiederbuch der Mutter. Zum Gebrauche im Hanſe und
im Kindergarten. Geſammelt und mit leichter Klavierbegleitung verſehen von Anna Win-
kel, Kindergärtnerin zu Berlin. 16 Sgr.

Dieſes Büchlein empfiehlt ſich durch die paſſendſte Auswahl der in der That reizendſten Liedchen durch
liebliche Melodieen, welche ſich durchaus in den Grenzen der Kinderſtimme halten und durch eine ſo einfache Kla
vierbegleitung daß jedes Kind, welches anfängt Klavier ſpielen zu lernen, ſie bald ausführen kann. Es ſind die
paſſendſten, ergötzlichſten Lieder nicht blos für den Kindergarten, ſondern auch für die Familie.

Dr. Schwarz, Geſanglehrer in Berlin.
Zu beziehen dureh alle Buchhandlungen.

H. Föhlan's Verlagsbuchhandlung in Weimar.

Holz Verkauf.
36 Schock Reifſtangen von Kopfweiden, 18

Schock ſtarke Pappelſtangen verkauft Donners
tag den 7. December d. J. Mittag 1 Uhr das

Amt Beeſen. H. Sander.
600 Centner Futter-Rüben, einige Fuder

FutterKohl, ſowie 20 Schock Kohlköpfe ver
kaufen die Oecogomen Jänicke und Barth
in Wieskau.

Ein Paar gute Arbeitspferde verkauft
G. Ufer, „Drei Kugeln.“

C Rothkugel'g großer Ausverkauf
wird bis zum I. Januar fortgeſetzt und um gänzlich bis dahin zu räumen werden
ſämmtliche Waaren zu jedem nur annehmbaren Preiſe verkauft.

Beſonders werden Gardinen von 5 pro Elle,
leider Frl von 5 pro Elle,Shürtimgs von 4 pro Elle,
wollene und halbwollene Bamaste von 2 pro Elle,
reinwollene Whibets von 9 pro Elle, s
pure LLaüte's von S pro Elleempfohlen. Luastres und Cactarme wie alle übrigen Gegenſtände zu den ſchon bekann

ten billigen Preiſen.



Reiseeigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von vorzüglicher Güte von 25 20 bei

h Golla c men nt,Werkſtatt für mathematiſche, phyſikaliſche und optiſche Inſtrumente, gr. Schlamm II.

Wichtiges Haunsmittel.
Wegen ihrer vortrefflichen Eigenſchaften gegen Keuchhuſten, Halsbräune, Heiſerkeit, Ver

ſchleimung, Catarrhe, Entzündung der Lufiröhre, Blutſpeien, Aſthma u. ſ. w. haben ſich die
Stollwerck'ſchen Bruſt Bonbons ſeit 25 Jahren eines ſo ausgebreiteten Rufes zu erfreuen,
daß dieſelben in jeder Familie, namentlich auf dem Lande, wo Arzt und Apotheke nicht gleich
zur Hand ſind, ſtets vorräthig ſein ſollten.

Niederlagen a 4 per Packet befinden ſich in Artern bei C. Scharf; in Eilen-
burg bei E. Ebersbach; in Eisleben bei Otto Weber; in Heldrungen bei W.
F. Feßelz ine Merſeburg bei Herm. Fiſcher; in Querfurt bei Oscar Toepel
mann; in Sangerhauſen bei Friedr. Große; in Weißenfels bei C. F. Zimmer
mann; in Halle bei O. V. Bäntsch, Markt Nr. 6.

wer Herlin M.

beehrt ſich zu den bevorſtehenden Weihnachtseinkäufen ſein reichhaltigſt aſſortirtes Lager der
gütigen Beachtung angelegentlichſt zu empfehlen indem ſolches ſowohl eine reiche Auswahl in

G e,Stickereien Mulls glatt und gemuſtert, Negligeéſtoffe- Wäſche jeder Art,
wollene Hemden ſchon für 1 Seelenwärmer von 20 an, Capotten,
Tücher, Kragen, Pelerinen, Stulphandſchuhe, Gamaſchen, Taffet- und

Sammet Stulpen das Neueſte

Gummi Schuhe reparirt bei Garantie Oeffner im Schwarzen Bär.

Das Spiel, Galaterie- und Korbwaaren-Geſchäſt
von W alen Bee Leippigerſtraße 91,

bietet reichhaltige Auswahl in für jedes Alter paſſenden Weih-
nachtsgeſchenken.

Meinen werthen Kunden, ſowie einem verehrten Publikum halte ich zu bevor
ſtehendem Feſte mein wohlaſſortirtes

UVhrenager
bei vorkommendem Bedarf beſtens empfohlen.

Noch bitte ich, Beſtellungen mir rechtzeitig aufgeben zu wollen um die aus
geſuchte Waare gehörig in Stand ſetzen zu können.

Hochachtungsvoll

D. Ralljé, Günthers Nachfolger,
gr. Ulrichsſtraße 7.

bedeutend herabgeſetzten Preiſen.
NB. Eine Partie Stutz-, Nipp u. Nachtuhren mit Garantie zu

T „Wachstöclkes?
ganz fein boſſirt, in den brillanteſten
Farben mit Wachsperlengarnitur u.
reichſter ächter Goldverzierung, ſo
wie weiße u. bunte Wachsſtöcke, ge
wunden und in Pyramidenform, em
pfiehlt in größter Auswahl
Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.
e Wuschlkcastenmmit Honig u. Ackermannſchen Tuſch

farben von 6 bis 2 per Stück
empfiehlt in großer Auswahl
Albert Schlüten, gr. Steinſtr. G.
Weinsete Waellkerzen
Krystall-Kerzenm, ſehr hell u. ſpar-
ſam brennend, feinſte Paraſſinker-
2emn, glatt u. gerippt, weiß u. bunt,
weiße Wachskerzen und feinſte
Stearinkerzen, ſowie bunte Chräst-

I banmlichtehen in Wachs und Pa-
e rafſin empfiehlt in großer Auswahl

Albert Schlüter gr. Steinſtr. G.
Unter Garantie der Reinheit

e ſoll die auf dem Rittergute Burg in Ra
O dewell gewonnene Milch von jetzt ab, fort

an nach Halle zum Verkauf gebracht werden.
Der Preis iſt auf 15 Pfennig pro Kanne feſt
geſetzt, wogegen die Conſumenten verſichert ſind,
reine und unverfälſchte Milch zu bekommen.
Der Milchwagen hält früh von 7 bis halb s
Uhr auf dem Franckensplatze, von da ab auf
dem Marktplatze beim Kaufmann Werther an

der Ecke Hagemann,Wirthſchafts-Jnſpector.

Gegen alle Arten

Zahnſchmerzen
iſt F. Schott's neuer und bewährter
Extracet-Radix ſehr zu empfehlen.

Depoöt bei. A. Hentze, fr. Messe,
e Schmeerſtraße 36.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle
ich mein großes Lager ſelbſt verfertigter
Reiſe u. Schuleffekten gütiger Beachtung

Stickereien werden fortwährend angenom
men und ſauber garnirt.

B. F. GrancdKe,
22, Leipzigerſtraße 22.

Rocco's Etablisement.
Sonntag den 3. December Abend- Con-

Cert. Anfang 7 Uhr. Entree a Perſon

2 Fr. Menzel.Müller's Belle vue.
Sonntag den 3. Dec. Nachmittag grosses

Streich- Concert vom ganzen Muſikchor
des 27. Jnf.Reg. Billets zu 3 ſind vor
her zu haben im Hutgeſchäft des Herrn Gu

Opernmgläser
mit den vorzügſiehsten achromatſschen Gläsera vom

einfahsten bis zum höchst elegantesten empfehle zu
soliden Preisen.

G
d

d e

Aeltere zurückgesetzts Muster verkaufe zu herabgesetzten Preisen.NB.

Jul. Herm. Schmidt wech. opt. Inst. (Jehmeerstr. 29).

ſtav Pfahl, Leipzigerſtraße Nr. 6.
Anfang 3 Uhr. Entrée an der Kaſſe 5

Programm ſ. Tageblatt.

Rauchfuss Salon zu Diemitz.
Heute Sonntag Nachmittag

Extra ſeine Kieler Bücklinge und Sprotten
trafen ſoeben ein. C. Nil

„Große Kaſſee Geſellſchaft
Abends Ball im großen Salon.

Triamimno0's, Prachtvoll ausgeſtattet, empfiehlt in Auswahl

die Pianoforte-abrik von G. S Spiegelgaſſe 9.

Zaunmn goldenen Ring
in Cönnern

Mittwoch den 6. Decbr. grosses Con-

Die Roßhaarſpinnerei und Seilergeſchäſt
von Acklolpoln Oaräe,

alle a/S. Brüderſtraße Nr. 9, vis à vyis dem Kreisgericht,
empfiehlt gekrauſte Roßhaare p. G von

Bindfaden im Ganzen und Einzelnen.
von 22 p. W von 7 H. an, ſo wie Polſter

cert. Entree 2 Anfang 7 Uhr. Nach
dieſem Vall. Dazu laden ergebenſt ein

L. Prozell.
Fr. Maaß.

Zur Beachtung für geehrte Eltern.
Geiſteskranke und leidende Kinder werdenwerg, Gurten und alle Sorten

Ein junger, ſchlachtbarer Bullee Kalbe verkauftEine neumilchende Kuh mit dem unter der Leitung eines practiſchen Arztes ge

ſteht zu verkaufen in Neutz hei
F. Planert. Mädicke in Kleinkugel.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

pflegt und gebildet. Wo iſt zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

S
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Dritte Beilage zu E. 284 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 3. December 1865.

Deutſchland.
Greifswald. Gegenwärtig iſt ein hochgeachtetes Mitglied un

ſerer theologiſchen Fakultät, Profeſſor Dr. Hanne, Gegenſtand einer
vielſeitigen Denunciation, welche in gehäſſiger Weiſe von Cammin an
das Conſiſtorium zu Stettin gelangt iſt. Man beſchuldigt Prof. Hanne
der Jrrlehre und möchte ihn um jeden Preis ſeiner Wirkſamkeit ent
hoben ſehen. Während es ſich bei Schenkel nur um ſeine Entfer
nung aus ſeiner Stellung als Seminar- Direktor handelte, während es
bei der Halleſchen Agitation nur darauf ankam, neben den beiden
ketzeriſchen Profeſſoren noch einen ſogenannten gläubigen Ultra als drit
ten Lehrer der altteſtamentlichen Exegeſe einzuſchieben, beabſichtigt man
Profeſſor Hanne nicht nur von ſeiner Profeſſur, ſondern auch von ſei
nem Pfarramt zu entfernen. Glücklicherweiſe giebt es in Preußen keine
Ketzergerichte mehr, die Macht des Kamminer Bannſtrahls bricht ſich
an den Hörſälen unſerer Uniserſität. So thätig gewiſſe Perſonen un
ter der Hand geweſen ſein mögen, an einflußreicher Stelle für Hanne's
Abſetzung zu wirken, ſo iſt dieſe nun einmal auf Grund frommer De
nunciationen allein nicht möglich, da Profeſſor Hanne nicht gewillt iſt,
ſeinen Gegnern ohne Kampf zu weichen, ſondern es auf weitere Maß
nahmen ankommen laſſen wird.

Wiesbaden, d. 29. November. Jn der heutigen Sitzung der
Ständeverſammlung handelte es ſich unter andern um die Ver
willigung der Stipendien für die Studirenden der katholiſchen Theolo
gie. Die Majorität des Ausſchuſſes hatte beantragt, die geforderten
Stipendien für katholiſche Theologen, welche in der Anſtalt des Bi
ſchofs Ketteler zu Mainz vorgebildet werden, nicht zu verwilligen.
Hierüber entſtand eine lebhafte Oebatte. Der Stellvertreter des katho
liſchen Biſchofs zu Limburg ſah ſich veranlaßt, den Beſchluß des Frank
furter Parlaments, welcher die Aufhebung eines geiſtlichen Ordens be
zweckte, lächerlich zu machen der Abgeordnete Dr. Siebert hiergegen
fühlte ſich berufen, in Anerkennung jenes Parlamentsbeſchluſſes „Bravo“
zu rufen, was dem Herrn Domdechanten Diehl zu einigen hitzigen Be
merkungen brachte. Die Replik des Abgeordneten Dr. Siebert, welcher
die Stimmung der Majorität des Landtags gegenüber den Beſtrebun
gen der Hierarchie und des Jeſuitismus kennzeichnet, lautet etwa ſo

Jch habe das Wort ergriffen um auf die Bemerkungen zu antworten
der verehrliche Stellvertreter des Biſchofs von Limburg auf meinen Bravoruf zu machen
ſich veranlaßt ſah. Vor allem inuß es mich Wunder nehmen daß der Herr Stellver
treter den geiſtlichen Orden nicht genannt hat, dem jener Beſchluß des Frankfurter
Parlaments gegolten. Er galt der Ausweiſung der Jeſuiten, jenes gemeinſchädlichſten
aller Jnſtitute. (Zuruf ſeitens der Klerikalen Nein es handelte ſich um die Ligo
rianer und Redemptoriſten Abg. Siebert (fortfahrend) Meine Herren Nennen
Sie die Ordensleute Jeſuiten oder Ligorianer. Es iſt bekannt, daß die Jeſuiten ſich
Unter verſchiedenen Namen und in verſchiedenen Trachten mit langen und mit kurzen
Roöcken da einſchmuggeln, wo man ſie verdrängt hat. (Heiterkeit.) Der Parlaments
beſchluß galt alſo den Jeſuiten, und nicht allein ich, das ganze geſittete Zeitalter ruft
jenem Beſchluſſe Bravo zu. Mit ſicherm Takte hatte das Parlament die Axt an die
Wurzel alles Uebels gelegt. Es hatte erkannt, daß die jeſuitiſchen Beſtrebungen den
jenigen Zielen feindlich gegenüberſtanden, welche auf die Einheit und Freiheit Deutſch
lands gerichtet waren und wenn in unſern Tagen wiederum ein Deutſches Parlament
über die Geſchicke des Vaterlandes zu entſcheiden berufen ſein wird, ſo wird es jenen
Beſchluß des erſten Partaments ſicherlich gut heißen. (Geifall links, Widerſpruch
rechts.) Reden mir die Herren von jener Seite nicht von den Zuſtänden in Amerika
denn ſie bekämpfen ja täglich die bürgerliche Freiheit, welche in Amerika ihre Driumphe
feiert. Helfen Sie (zur Rechten) uns Zuſtände ſchaffen, wie ſie in Amerika beſtehen
Und wir werden uns über die Erfolge der Hierarchie und des Jeſuitismus beruhigen
können. Gerade dieſer Geiſt iſt es, welcher in der Kettleriſchen Anſtalt groß gezogen
werden ſoll; es iſt nicht der Geiſt, welcher auf unſern Deutſchen Hochſchulen waltet,
nicht der Geiſt der wiſſenſchaftlichen Forſchung, den wir mit Stolz den Deutſchen
nennen ſondern der Geiſt der aus der Enchklika und dem Shyllabus ſpricht nicht
der ächt chriſtliche, humane Geiſt der Duldung und Liebe ſondern der Geiſt des
Haſſes und der Unterdrückung. (Bravo.) Es wäre ſelbſtmörderiſch wenn wir aus
Landesmitteln die Waffen ſchmieden wollten, welche gebraucht werden ſollen, nicht um
katholiſche Lehre und Sitte zu vertheidigen, ſondern um die bürgerliche Freiheit zu
vernichten. (Anhaltender Beifall in der Verſammlung und unter den Zuhörern.)

Die Anforderung wurde nach längeren Debatten geſtrichen
Mecklenburg Schwerin. Unter den Eingängen bei dem in

Sternberg tagenden Landtage befindet ſich auch ein Schwerin ſches
Reſkript, dem zufolge eine große Anzahl Geiſtliche eingekommen ſind,
daß das Sonntagsgeſetz noch mehr geſchärft werde. Die geiſtlichen
Herren haben Anſtoß daran genommen, daß dem Tagelöhner erlaubt
iſt, bis eine Stunde vor dem Gottesdienſte und von einer Stunde nach
dem Gottesdienſte an ihre Arbeiten auf dem Felde zu verrichten. Auch
müßte es den Leuten nicht geſtattet werden, ſo führen die Geiſtlichen
weiler aus, am Sonntage früh ihr Vieh und Lohnkorn zum Verkauf

welche

in die Stadt zu bringen wo häufig vor der Kirchzeit eine Art Markt
abgehalten würde. Die Tagelöhner hätten oft eine bedeutende Ein
nahme aus ihren Produkten, gäben das Geld leicht wieder aus, ja
kauften zuweilen Branntwein dafür. n Leut i
tagsruhe zurückzugeben, möge man ihnen die nöthige Zeit zur Arbeit
in der Woche gewähren. Die Regierung erkannte die Uebelſtände zwar
an, wollte aber ſelbſt keine Vorſchläge zur Abſtellung machen, ſondern
forderte die Stände auf, ſich darüber zu äußern. Das Reſkript ging
mit einigem Mürren in das Polizei Comité.

Aus Mecklenburg Schwerin, d. 30. Novbr. Die Art und

Um den Leuten nun die Sonn

Weiſe, in welcher in der vorgeſtrigen Sitzung unſeres FeudalLandtages
der Manecke'ſche Antrag auf Anſchluß Mecklenburgs an den deutſchen
Zollverein abgethan ward, giebt wiederum den Beweis von der erbit
terten Abneigung unſerer Junker wider eine nähere Vereinigung unſe
rer materiellen Jntereſſen mit denen Preußens und des übrigen Deutſch
lands.

das bloße Wort „gZollverein“ iſt ihnen verhaßt und beſchloſſen
in ironiſcher und echt junkerhafter Weiſe: „Man danke dem engern
Ausſchuß für die Vorlegung des Antrages.“ Jn ein Paar Sekun-
den ward dieſer wichtige Antrag abgewurzelt und der mißliebige Ge

Die Junker ließen den Manecke ſchen Antrag gar nicht verleſen

genſtand von der Tagesordnung entfernt, um im nächſten Jahre wieder
auf dieſelbe Weiſe behandelt zu werden. Daß jetzt die Dinge doch
etwas anders liegen wie früher, daß der Anſchluß Lauenburgs und der
Elb Herzogthümer an den Zollverein in naher Ausſicht ſteht, dadurch
unſer Wirthſchaftsgebiet ſich mehr und mehr verengt und unſere mate
riellen Jntereſſen den Anſchluß immer dringender fordern, darüber nach
zudenken, hält unſer Junker für nicht der Mühe werth.

Oeſterreich. Kaum klimpert wieder ein wenig Silber in den
Kaſſen des Finanzminiſters, da denkt auch ſchon die Regierung daran,
das Heer heraus zu putzen. Es wird eine neue Adjuſtirung der öſter
reichiſchen Jäger vorbereitet; dieſelben ſollen hohe Aufzugſtiefel, rothe
Hoſen, blaue Jacken mit breitem Ledergürtel und braune Mäntel mit
Kapuzen erhalten und mit neuen Stutzen ausgerüſtet werden ebenſo
ſoll die geſammte Infanterie ſtatt der bisher in Gebrauch ſtehenden
Tſchakos die franzöſiſchen Käppis erhalten. Gerade da, wo Sparen
einzig angebracht wäre, um den Finanzen auf die Beine zu helfen,
denkt man nicht daran, ſich einzuſchränken,

Amerika.
Chili. Die mit der weſtindiſchen Poſt herüberbeförderten Be

richte aus Valparaiſo, d. 18. October, melden nur von der Fort
dauer der Blockade. Einigen Schiffen war geſtattet worden, in chile
niſchen Häfen einzulgufen; ein anderes (engliſches) von Admiral Pareja
weggenommen, armirt und als Blockadeſchiff verwandt worden. Die
chileniſche Regierung traf alle Anſtalten, um ſich auf eine lange Blöckade
einzurichten und verlängerte die Telegraphenlinien an der Küſte.

WBerrntſehtes.
Berlin. Der König hat der Sängerin Pauline Lucca am

Tage ihrer Vermählung einen Briefbeſchwerer zum Geſchenke gemacht,
welcher eine goldene Hand trägt, an deren Zeigefinger ſich ein werth
voller Brillantring befindet. Das Centralcomité, das ſich zum
Beſten der bei den Häuſereinſtürzen vom 20. October Verun

glückten gebildet hat, kann über etwa 37,000 Thaler verfügen und wird
demnächſt mit einem Vertheilungsplane vorgehen

Bonn, d. 23. November. Dombaumeiſter Voigtel aus Köln
hielt heute in der Aula der Univerſität bei Gelegenheit der halbjährigen
Generalverſammlung des akademiſchen Dombau Vereins
einen Vortrag, dem wir nach einem Berichte der „A. A. folgende
Einzelnheiten entnehmen. Die Prämien- Lotterie für den Ausbau der
Domthürme hat einen Reinertrag von 175,000 Thlr. abgeworfen. Zu
derſelben hatten ſämmtliche deutſche Bundesſtaaten, Heſſel- Kaſſel ausge
nommen, ihre Genehmigung ertheilt obgleich in Oeſterreich dieſe erſt
ſpät erfolgte, wurden doch 100,000 Looſe dort abgeſetzt. Die Lotterie,
mit etlichen Modifikationen, welche die Erfahrungen des Vorjahrs nahe
gelegt hatten, iſt auf fernere neun Jahre bei der Staatsbehörde bean
tragt, und man hofft noch vor Ablauf dieſes Jahres die Bewilligung
zu erlangen. Aus ihren Erträgniſſen, in Verbindung mit dem jährli
chen Staatszuſchuſſe von 50,000 Thlr. und den Sammlungen der Dom
bauVereine, gedenkt man jährlich 250,000 Thlr. verwendbar zu erhal

ten und alsdann den Dom, die Thürme nämlich, mit Einſchluß des
geſammten Statuen und Bilderſchmucks, binnen 10 Jahren zu vollen
den. Während noch Zwirner die für den Ausbau der Thürme erfor
derlichen Geldmittel auf vier Millionen berechnete, wird es nun in Folge
billigerer Beſchaffung des Materials und des billigeren Transports mög
lich ſein, den ganzen Baureſt mit der Summe von 2,250 000 Thlr
zu beſtreiten, d. i. mit der Summe, welche die ſtehende Rheinbrücke
in Köln gekoſtet hat. Und doch kommt die Länge der beiden Thürme
zuſammen genau der der Rheinbrücke gleich. Der Dombaumeiſter be
abſichtigt binnen drei Jahren den nördlichen Thurm auf die nämliche
Höhe zu bringen, welche der ſüdliche Thurm hat dann wird der be
kannte Domkrahn verſchwinden, der ſo manche Jahthunderte gleichſam
als ein Wahrzeichen der Stadt weithin ſichtbar war. Nach zwei Jah
ren wird man den Dampf einer Lokomobile auf dem nödlichen Thurm
aufſteigen ſehen, mittelſt welcher dann fortan die Steine hinaufgezogen
werden. Ein Stein, der im Mittelalter von 60 Menſchen während
eines ganzen Tages an ſeine Stelle hinaufgeſchafft werden mußte, wird
gegenwärtig in Folge der verbeſſerten Technik von zwei Menſchen in
kaum einer Stunde hinaufgewunden. Jeder Fuß Höhe des noördlichen
Thurmes koſtet jetzt die Summe von 5400 Thlrn. Die akademiſchen
Dombau Vereine haben während der 17 Jahre ihres Beſtehens durch
Beiträge und Verlooſungen die Summe von etwa 18,000 Thlrn. der
Dombau Kaſſe zuwenden können.

Köln, d. 1. Decbr. Der Eilzug von Berlin nach Röln iſt
heute Morgen vor Minden auf einen Kohlenzug geſtoßen. Einige Wa
gen wurden zertrümmert; ob Verletzungen von Perſonen vorgekommen,
iſt noch unbekannt

Einem unſerer wackeren Düppelſtürmer, dem Musketier Uckel
mann vom 1. Weſtphäliſchen Infanterie Regiment Nr. 13, war durch
einen Schuß quer durch das Geſicht der Unterkiefer zerſchmettert wor
den. Alle Verſuche in der Cur, denſelben wieder zu vefeſtigen, blieben
erfolglos, bis der Verwundete im Sommer mit Genehmigung des
Kriegs Miniſteriums nach Berlin kam und dem Zahnarzt Dr. Thimme
übergeben wurde. Dieſem iſt es gelungen, dem Manne eine ſo be
queme und anſchließende Befeſtigung zu machen daß er wieder ſpre
chen und beißen kann und auch das Geſicht wieder ſeine regelmäßige
Form angenommen hat. Als der Geheilte die Liquidation des Hono
rars erbat, um ſie der Kaſſe des Kriegs Miniſteriums einzureichen er

hielt er von Dr. Thimme eine Note auf 20 Friedrichsd'or aber mit
der Erklärung darauf, daß er dieſe Summe ſeinem Patienten zum Ge



ſchenk mache. Der Betrag iſt denn auch dem Jnvaliden ber-its aus
gezahlt worden, der jetzt doppelt erfreut in ſeine Heimath zurückkehrt.

Stockholm, d. 27. November. Ueber den Tod des berüch-
tigten früheren Paſtors Lindbäck geht dem „Aftonbl.“ die Mittheilung
zu, daß derſelbe ſich vermittelſt einer Schlinge, die er ſich aus ſeinem
Bettlaken hergeſtellt, erhängt habe. Er hatte dabei die Vorſicht ange
wandt, den Hals erſt mit einem Handtuche zu umwickeln und ſeine
Betten auf dem Fußboden an die Stelle zu legen, über welcher er ſich
erhängte. Vor ſeinem Tode ſoll er noch an den Landeshauptmann,
den Biſchof und den Gefängnißdirector geſchrieben und in dieſen Brie
fen ſeine Ueberzeugung ausgeſprochen haben, daß er gewiß ein großer
und merkwürdiger Mann geworden wäre, wenn er vorſichtiger gehan
delt hätte.

London, d. 27. November. Die Stürme, welche die vorige
Woche hindurch ſo viel Unheil an unſern Küſten anrichteten, haben ſich
noch nicht ganz gelegt, und es iſt fraglich, ob die vielen fremden Schiffe,
welche in den Häfen der Südküſte Schutz geſucht haben, jetzt ſchon ihre
Fahrt fortſetzen werden. Die Mecklenburgiſche Brigg „Commerzien
räthin Haupt“, Capitän Peters, iſt vor Plymouth geſtrandet; da das
Rettungsboot „Prince Conſort“ rechtzeitig zur Hand war, ſo iſt kein
Menſchenleben verloren gegangen. Die Geretteten befinden ſich im
Sajlor's Home (Matroſenherberge) zu Plymouth.

New-York, d. 4. November. Heute wurde hier ein Preu
ßiſcher Abenteurer, Franz Stabenow, auch Adolph Danſorth, F. F.
Manſon, Adolph Graf zu D.-Schl. genannt, verhaftet. Dieſer junge,
kaum 20 Jahre alte Menſch kam am 14. Juni 1864 mit dem Dam
pfer „City of London“ hier an und begab ſich ſofort nach Boſton, wo
er ſich in dem erſten Hotel unter dem Namen „Adolph Graf zu D.
Schl., Premier Lieutenant der Garde-Cüraſſiere aus Berlin“ einquar
tierte und bald vielſeitige Bekanntſchaften unter der Elite der dortigen
Geſellſchaft anknüpfte. Als Grund ſeines Herüberkommens gab er an,
daß er einen Kameraden der ihm die Braut zu entfremden verſucht,
im Duell getödtet habe. Die leichtgläubigen Geldariſtokraten der
Puritanerſtadt ließen ſich durch den Glanz des ariſtokratiſchen Namens
völlig täuſchen und liehen dem Pſeudografen, der angeblich in den
nächſten Tagen fürſtliche Wechſel zu erwarten hatte, bedeutende Sum
men Geldes, während er bei den Geſchäftsleuten faſt unbegrenzten
Credit fand. Endlich aber wurden Gaſtwirth, Schneider Pferdever
leiher c. ungeduldig, das Geldborgen wollte nicht mehr gehen, und
der Abenteurer verſchwand plötzlich, um in St. Louis daſſelbe Spiel
von neuem zu beginnen. Nach wenigen Wochen ſiedelte er aber nach
NewYork über, wo er im EverettHotel Logis nahm und ſich ſchnell
durch wahrſcheinlich gefälſchte Empfehlungsbriefe von St. Louis Zu
tritt in die erſten Häuſer der fünften Avenue (des faſhionabelſten
Viertels New-Yorks) verſchaffte. Er lebte in großem Style, zu dem
ihm, „da ſeine Wechſel wieder ausblieben“, Anleihen von 10 bis 3000
Dollars bei den Geldmännern dieſes Viertels die Mittel gaben. So
wohl hier, als in Boſton und St. Louis, knüpfte er zahlreiche zarte
Verhältniſſe mit den jungen Damen der erſten Amerikaniſchen Fami
lien an. Endlich beſchloß er, um das ihm angeblich drohende Aus-
lieferungs Geſuch Preußens unwirkſam zu machen, in die Armee zu
treten, und ward vorläufig als Corporal in das 14. Infanterie Regi
ment eingemuſtert. Er nahm aber bald Urlaub, erſchien wieder im
„Fitth Avenue-Höètel“ und begann von neuem ſein „Pump“- Syſtem.
Dieſe Quelle verſiegte aber ſchließlich doch, und nun drohte er einzel
nen faſhionablen Damen deren Bekanntſchaft er gemacht, und von
denen er, wie es ſcheint, ſie ſtark kompromittirende Briefe erhalten,
letztere den Herren Vätern, Gatten c. vorzulegen, wenn ſie ihm nicht
anſehnliche Summen zur Verfügung ſtellten. Dies ward ſein Ver
derben einzelne der Schönen geſtanden ihren männlichen Beſchützern
die Sache und dieſe veranlaßten die Verhaftung des Schwindlers. Jn
ſeinem Beſitze fand man mehr als 200 Liebesbriefe aus Boſton, St.
Louis und NewYork nebſt zahlreichen Photographieen außerdem eine
Kupferplatte für Viſitenkarten mit dem Namen „Adolph Graf zu
D.Schl.“ und dem Wappen der Familie O. eine große Anzahl da
von abgezogener Karten und eine GardeCüraſſier Offizier Uniform
Seine Wäſche wie ſeine Noten (er iſt ſehr muſikaliſch) waren mit
demſelben Wappen gezeichnet. Der Gefangene geſtand dem Geheim
poliziſten Voung ein, daß ſein eigentlicher Name Franz Stabenow ſei.
Der Schwindler iſt etwa 5“ 10“ groß, hat helles Haar, kleinen Schnurr
bart gleicher Farbe, falſche Zähne, große graue Augen und auffallend
kleines Kinn. Er ſpricht fertig Engliſch und beſitzt ein nicht unbedeu
tendes muſikaliſches Talent. Die ganze Geſchichte iſt ein gewöhnlicher,
nur durch die Benutzung des gräflichen Namens beſonders hervortre
tender Schwindel.

Aus der Provinz Sachſen
Jn der Lutherſtadt Eisleben, wo in neueſter Zeit ſich eine

kleine katholiſche Gemeinde gebildet hat, iſt dieſer Tage eine neu
erbaute katholiſche Kirche eröffnet worden.

Magdeburg d. 1. December. Heute Morgen iſt Prediger
Uhlich in das Gefängniß gegangen, um eine gegen ihn erkannte Straf
haft von drei Wochen zu abſolviren.

Magdeburg, d. 1. December. Die Familie eines unſerer
bekannteſten Mitbürger an dem Werder, des Reſtaurateur Pickert,
iſt geſtern von einem entſetzlichen Unglücksfall betroffen worden.
Zwei Söhne deſſelben ein Knabe von zehn Jahren und deſſen jünge-
rer Bruder befanden ſich mit den Kindern einer befreundeten Familie
zuſammen in einem Zimmer, in welchem ein geladenes Terzerol an
der Wand hing. Wie die Geſchichte leider ſchon ſo oft vorgekommen,
ſo geſchah es auch hier. Der zehnjährige Knabe ſtieg an der Wand

empor, nahm das Terzerol herab, hielt es auf ſeinen jüngern Bru
der und die Kugel fuhr dieſem durch den Kopf. Als der junge Thä
ter nach dem augenblicklichen Entſetzen zu ſich kam, rannte er mit den
Worten „Nun ſeht ihr mich nie wieder!“ von dannen, jedoch iſt
es gelungen, denſelben von Krakau aus in ſein elterliches Haus zu
rückzuführen. Der jüngere Bruder iſt heute Nachmittag verſchieden.
Nach ſo zahlreichen Unfällen dieſer Art, welche durch die Zeitungen
bekannt werden, iſt es ein unverantwortlicher, ja ſelbſt ſtrafbarer
Leichtſinn, geladene Schießwaffen nicht in einer Weiſe aufzubewahren,
daß Kinder ſich derſelben unter keinen Umſtänden bemächtigen können.

Wolmirſtedt, d. 30. November.
Einſchleppen der Trichinenkrankheit haben ſich auf Veranlaſſung der
Polizeiverwaltung die Fleiſchermeiſter zu Wolmirſtedt dahin vereinigt,
daß ſie alle Schweine, die ſie ſchlachten werden, von dem Thierarzt
erſter Klaſſe Wallſtab mikroſkopiſch unterſuchen und feſtſtellen laſſen
wollen, daß die Thiere geſund und von Trichinen frei waren.

Stadttheater in Halle.
Oper.

Vor faſt ausverkauftem Hauſe ging Montag, den 27. d. Mts. in dem hieſigen
Stadttheater die ſich der weiteſten Verbreitung und allgemeiner Beliebtheit erfreuende
komiſche Oper Donizetti's: „Marie, die Tochter des Regiments in Scene, und fand
das Werk trotz mancher Mängel in der Vorführung, bei dem Publikum eine recht
beifällige Aufnahme. Die Hauptpartie der Oper, die der „Marie“ würde von je
her, ſelbſt von Sängerinnen erſten Ranges, gern geſungen und iſt noch heute ein ſehr
beliebtes Paradeſtück. Zu einer vollkommenen Wiedergabe dieſer Partie genügt nicht
allein daß dieſelbe in ihrer glanzvollen geſanglichen Ausſtattung kunſtgerecht vorge
tragen werde ſondern es wird auch von der Sängerin ein möglichſt feines und pi
quantes dabei aber doch äußerſt discretes, die Grenzlinien des Schönen nicht über
ſchreitendes Spiel beanſprucht. Frl. Hildebrandt, die Trägerin der Titelrolle, gab
nach beiden Seiten hin recht Lobenswerthes, und es wurden ihre Leiſtungen mit
recht vielem Beifall aufgenommen. Die Rolle des „Sulpice“ ſchien der IJndividuali
tät des Hrn. Schönwolf ganz angemeſſen zu ſein. Jm Dialog und Spiel war der
ſelbe recht wacker, weniger in Hinſicht auf ſeinen Geſang, der in Bezug auf Wohl
klang, Reinheit und Sicherheit gar Manches zu wünſchen übrig ließ. Den „Tonio“
gab Hr. Milder. Jm Dialog und Geſange fehlte es dem Sänger ebenfalls an der
nöthigen Feſtigkeit. In ſeinem Spiel gab ſich Hr. Milder ſichtlich viele Mühe und
dies iſt auf alle Fälle anerkennenswerth; mit ſeiner Auffaſſung und Darſtellung des
jungen Tyroler beſonders im erſten Acte, können wir uns jedoch keineswegs einver
ſtanden erklären. Der Hrn. Milder und Frl. Hildebrandt geſpendete Applaus nach
dem Duett „„Wie liebſt du mich war ein recht lebhafter, obgleich durch den plößz
lichen ganz Unerwarteten Eintritt einer höchſt fatalen langen Generalpauſe die gün
ſtige Wirkung dieſer Nummer um ein Bedeutendes abgeſchwächt wurde. Die Dar
ſteller der noch übrigen Partieen in der Oper löſten ihre Aufgaben, ſo gut ſie es ver
mochten ünter ihnen wußte vorzüglich unſer beim Publikum beliebter Komiker, Hr.
Gerſtel, durch die vortrefflich gelungene humoriſtiſche Darſtellung des geſchäftig ge
ſchwätzigen haſenfüßigen Haushofmeiſter „Hortenſto das Auditorium auf das Leb
hafteſte zu intereſſiren. Die Chöre in der Oper waren theilweiſe recht ſchwach beſetzt
und ſangen zuweilen recht leierig. Die decorative Ausſtattung der Oper war hübſch
Noch ſei bemerkt daß es der Direction gelungen war den Hrn. Balletmeiſter Carlo
de Pasqualis und die Solotänzerin Frl. Lucrezig zu einmaligem Gaſtſpiele für die
ſen Abend zu gewinnen. „Wer Vieles bringt, wird Manchem Etwas bringen und
Jeder geht zufrieden aus dem Haus.“ Nach dem erſten Acte tanzte Fil. Lucrezia
einen polniſchen Nationaltanz: „La Cracoviennes“, und zum Schluß wurde von den
beiden Gäſten unter Mitwirkung des Hrn. Metzel ein komiſchmilitäriſches Ballet
„Der verliebte Rekrut““ von de Pasqualis gegeben. Die Leiſtungen fanden eine au
ßerordent ich gute Aufnahme Die Wiederholung der Roſſini'ſchen Oper Othello
gin vergangenen Donnerstäge, den 30. d. M., fand mit derſelben Beſetzung der Rollen,
wie in der erſten Aufführung, ſtatt. Sämmtliche Mitwirkenden auf der Bühne ſo
wohl wie in dem gut beſetzten Orcheſter, löſten ihre Aufgaben mit vieler Liebe und
Hingebung, und es hatte das Werk bei dem leider nicht zahlreichen Publikum einen
recht günſtigen Erfolg. Auf ein unſerer Bühne bevorſtehendes Ereigniß möchten
wir noch in der Kürze das Publikum aufmerkſam machen nämlich auf die in den
nächſten Tagen ſtattfindende Aufführung eines hochbedeutenden Opernwerkes des
„„Tannhäuſer““ von Richard Wagner. Es iſt gewiß an der Zeit, daß dieſe weitver
breitete Oper des genialen Componiſten endlich auch einmal in das Repertoir unſeres
Theaters mit aufgenommen werde daß es nun von unſerer ſtrebſamen, höchſt achtbar
künſtleriſch geſinnten Theaterdirection in Wirklichkeit geſchehen ſoll, verdient ſicher den
wärmſten Dank. An Koſten und Mühen im bedeutendſten Umfange hat es die Di
rection durchaus nicht fehlen laſſen und mit Beſtimmtheit läßt ſich daher wohl im
Voraus eine Aufführung des „Tannhäuſer in würdigſter Weiſe e

Fremdenliſte.
Kngekommene Fremde vom 1. bis 2. December.

St t Züürioh, Hr. Kaufm. Naumann a. Präg. Hr. Mühlenbeſ. Richter a.
Potsdam. Hr. Major a. D. v. Wellignton a. Antwerpen. Hr. Brauereibeſ-
Meißner a. Köthen. Hr. Fabrik. Magdolf a. Deſſau. Hr. Pr.Lieut. v. Don
née a. Baden.

Goldaner Ring Hr. Fabrik. Jacoby a. Kettwig. Hr. Rent. Schmidt a. Würz
burg. Hr. Secr. Seger a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Falk a. Suhl, Hennicke
a. Hagen, Eggers a. Erfurt, Müller a. Langendorf, Schumann a. Mainz, Meitz
ner a. Freiburg.

Stoldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Blumenthal a. Gröbzig, Löbling a. Leipzig
Zieger a. Naumburg, Straßer a. Wettin, Böttcher a. Berlin. Hr. Kunſtgärtner
Hammer a. Quedlinburg

Stadt Hamburg. Hr. Refer. v. Kerßenbrock a. Helmsdorf. Hr. Landwirth
ron v. Seidewitz a. Roitſch. Hr. OAmtm. Pietſchke a. Sandersleben. Hr.

Techn. Groke a. Niemburg a. S. Die Hrrn. Kauft. Becker m. Gem. a. Naum
burg, Ette, Magnus u. Brünn a. Berlin, Samſon a. Wolfenbüttel, Allendorf
a. Hamburg, Grotefend a. Magdeburg Grau a. Stuttgart, Dernes a. Lyon.

Hente's Motel. Hr. Milit.WatſenhaäusPred. Franke a. Potsdam. Hr. Opern
ſänger Kaufhold a. Kaſſel. Hr. Lehrer Hölzer a. Salzwedel. Hr. Jngen. Walk
hoff a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufl. Gräfenſtein a. Tennſtädt, Quincke a. Al
tena, Neublum a. Berlin, Payr a. Augsburg Komnick a. Stettin Lentzner a.
Frankfurt a. M., Rubert a. Arneburg.

Goldne Rose. Die Hrrn. Kaufl. Bullert u. Otto a. Magdeburg Ottenſtein a
Fürth, Guden a. Leipzig. Hr. Lehrer Schmidt a. Querfurt. Hr. Fabrik. Bar
thel a. Ebersbach.

Meteorologiſche Beobachtungen.
I. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,57 Par. L. 334,45 Par. L. 334,11 Par. L. 334,49 Par. L.
Dunſtdruck 2,03 Par. L. 2,37 Par. L. 2,27 Par. L. 2,22 Par- L.
Rel. Feuchtigkeit 85 pCt. 81 pCt. 84 pCt. 83 pCt.
Luftwärme. 2,0 G. Rm. 4,3 G. Rm. 83,4 G. Rm. 3,2 G. Rm.

u

Zum Schutz gegen das
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuſßs. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Die dem Bahnhofs Jnſpections Aſſiſtenten

Johann Wilhelm Kienaſt, jetzt zu deſ
ſen Konkursmaſſe gehörigen im Hypothekenbu
che von Halle unter No. 2436 und 2470 ein
getragenen Hausgrundſtücke, und zwar
A. No. 2436 (Polizei- No. 17 Königsſtraße)

eine Bauſtelle auf der ſogenannten Lehm
breite an der Königsſtraße von 62 Qua
dratruthen, worauf gegenwärtig ein
Wohnhaus nebſt Seitengebaude, Waſchhaus
und Ställen erbaut iſt

B. No. 2470 (Polizei No. 18. Königsſtraße)
eine auf der ſogenannten Lehmbreite bele
gene Bauſtelle von 60 Quadratruthen,

worauf ein Wohnhaus nebſt Seiten
und Hintergebäuden errichtet iſt,

nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 15)
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt

zu A. mit 15,700
zu B. mit 17,840

am 12. März 1866
Vormittags I Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 10, vor dem Depu-
tirten Hrn. Kreisgerichts- Rath Stecher meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte
pothekenglaäubiger, Rentier Richard Mitla-
cher, welcher abwechſelnd in Cöthen und hier
gewohnt hat, wird zu obigem Termine hiermit
öffentlich vorgeladen.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen der

Putzwaarenhändlerin Matthilde Lehmann

ſollen

hier iſt der Kaufmann Fr. Hermann Keil
hier als definitiver Verwalter der Maſſe ange
nommen und beſtätigt worden.

Halle a /S., am 24. November 1865.
Königl. Kreisgericht, J. Abthrilung.

Zum Verkaufe des Fürſtenberg ſchen
Gartengrundſtücks

vor dem Ranniſchen Thore in 3 Stücken:
a) von 3 Morg. mit Gebäuden,
p. von 2 Morg. und circa 118. [IR. und
e von eirca 210 [DR. mit Schuppen,

habe ich, beauftragt vom Eigenthümer, Der
min auf

den 5. December d. J.
Vormittags II Uhr

an Ort und Stelle in der Gärtnerwohnung an
geſetzt und lade zahlungsfähige Kaufliebhaber

hierzu ein.
Die Bedingungen können vorher bei mir ein

geſehen werden.
Der Rechtsanwalt v. Bieren.

Auction.
er n d. er e Vormittag Uhr verſteigere ich Hoſpi-

kalplatz Nr. 9. 1 Braukeſſel, 1Maiſch-
bottich, 1 Gährbottich, 2 div. Bot-
tiche, 1 Kühlſchiſſ, 1 Pferd u. I Lei-
terwagen.

EISste,
gerichtl. Auct.-Commiſſar u. Taxator.

Steckbrief.
Der Ziegeldecker Louis Reißweck von

hier, bis vor Kurzem an der Eiſenbahnſtrecke
von Halle nach Nordhauſen beſchäftigt, hat
ſich der Unterhaltungspflicht für ſeine Familie
entzogen

Die verehrlichen Polizeibehörden werden er
ſucht, den Genannten uns per Transport zufüh
ren zu laſſen.

Zörbig, den 30. November 1865.
Die PolizeiVerwaltung.

Aufforderung,
einen verloren gegangenen Verſicherungsſchein betreffend.

Da nach einer Anzeige des früheren Gaſtgeber, Herrn Heinrich Gottlieb Wilhelm
Koch in Halle, der auf deſſen Leben von der Lebensverſicherungsbank für Deutſchland in
Gotha unter Nr. 55,619 über 1000 am 28. Januar 1850 ausgeſtellte Verſicherungsſchein
vor einiger Zeit abhanden gekommen iſt, ſo wird der etwaige Jnhaber jenes Scheines, ſowie
Jeder, welcher Anſprüche auf denſelben haben zu können glaubt, hierdurch aufgefordert, ſich un
verzüglich und ſpäteſtens bis zum

25. Februar 1866
bei der unterzeichneten Agentur oder bei der Bank zu melden, widrigenfalls die Gültigkeit jenes
Scheines aufgehoben werden wird.

Halle, den 2. December 1865.
Die Agentur der Gothaer Lebensverſicherungsbank.

L. Hildenhagen.

Zwickauer SteinkohlenbauVerein.
Dividende betr.

Auf die Dividende des Zwickauer Steinkohlenbau Vereins für das Jahr 1865 ſollen
jetzt Abſchlagsweiſe

W öl Thaler auf jede Actie
gezahlt werden.

Die geehrten Actionaire des Vereins werden hiervon in Kenntniß geſetzt und unter Be
zugnahme auf. den bei unterlaſſener Erhebung, nach 9. 13 der VereinsStatuten, eintretenden
Rechtsnachtheil hierdurch erſucht, den gedachten Abſchlagsbetrag an 12 pr. Actie

Freitags, den 15. December I865,
in den Stunden 9 12 Uhr Vormittags und 2 5 Uhr Nachmittags zu Zwickau, im Gaſt
hofe zur Tanne, gegen Abgabe des 35ſten DividendenScheines zu erheben.

Nach dem 15. December d. J. erfolgt die Auszahlung bei der Vereinskaſſe zu Vereinsglück.
Auch können vom 15. December d. J. an dieſe Dividenden- Beträge bei den Herren

Hammer c Schmöädt in Leipzig gegen die Scheine in Empfang genommen werden.
Zwickau, den 29. November 1865

Das Directorium des Zwickauer SteinkohlenbauVereins,
F. Heubner. G. Varnhagen E. Heyroth.

E. Geſuchtwird von ejnem hieſigen Handwerker, welcher
wegen Bruſeſchwäche ſein Geſchäft nicht fort
ſetzen kann unter beſcheidenen Anſprüchen eine
Stelle als Bote, Aufſeher oder ſonſt leichte Be
ſchäftigung in Halle oder nächſter Umgegend.
Näheres beim Böttchermeiſter H. Schmidt,
Herrenſtraße Nr. 2.

Zum 1. April oder 1. Juli 1866 ſuche ich
eine Wohnung, J. Etage, von 6 Stuben mit
Zubehör in der Mitte der Stadt und möglichſt
mit Benutzung eines dabei befindlichen Gartens.

Wilh. Kersten s em.
Ein küchtiger rontinirter Sandformer,

welcher einer Eiſengießerei ſelbſtſtändig vor
ſtehen, aber auch in jeder Hinſicht tadelfreien
und brauchbaren Gufß liefern kann wird ge
ſucht bei W. Menzel G Comp.

Bitterfeld.
Ehrenerklärung.

Die gegen Herrn Franke in Röblingen
ausgeſprochene Beleidigung nehme ich hiermit
als unwahr zurück.

Schraplau F. E. Canigs.
Häuſer Verkauf in Gröbzig.
Der Drechsler Meiſter Carl Nagel in

Gröb zig iſt geſonnen, Veränderungshalber ſeine
beiden Häuſer unter Zahl Nr. 66 a und Nr.
660 getrennt mit und ohne Acker Sonnabend
dem 9. Oecember Mittags 1 Uhr im Adler meiſt
bietend zu verkaufen. Beide Häuſer liegen mit
ten in der Stadt und an der lebhafteſten Straße,
weshalb ſich beide zu jedem Geſchäft eignen
Das erſte iſt ein großes zweiſtöckiges Wohnhaus
mit 3 Stuben, 4 Kammern, Küche, Laden, Hof,
Scheune, 4 neue Ställe, ein fruchtbarer, ſchö
ner, mit tragbaren Obſtbäumen bepflanzter Gar
ten hinter und vor dem Hauſe. Das zweite iſt
ein neues, erſt dieſes Jahr maſſiv gebautes Wohn
haus mit 2 ſchönen Stuben, Schlafkammern,
Küche, großem Keller, Hof und 3 großen Ställen.
Wünſcht ein Käufer Acker, ſo können 3 Mor
gen in der beſten Beſchaffenheit und Mor
gen Wieſe dazu gegeben werden. Die Bedin-
gungen werden vor dem Termine bekannt ge
macht und wollen ſich Käufer zur beſtimmten
Zeit einfinden.

Jm Auftrag G. Meiſener, Commiſſär.
Jch beabſichtige meine im Badeorte Köſen

im beſten Betriebe befindliche und in der Dorf
ſtraße daſelbſt belegene Bäckerei nebſt Wohn
haus aus freier Hand zu verkaufen und erſuche
Kaufluſtige, ſich deshalb bei mir zu melden.

K. Hörold, Bäckermeiſter

Die der Mansfeld'ſchen Kupferſchieferbauenden
Gewerkſchaft gehörige, in der Stadt Mans-
feld belegene Waſſermühle mit 2 Mahlgän
gen, ſoll

Dienstag den 19. December 1865
Vormittags II Uhr

im Büreau der Kreutzhütte auf 6 Jahre
vom 1. April 1866 bis 1. April 1872 meiſt
bietend verpachtet werden.

Bedingungen liegen beim Unterzeichneten vom
3. December c ab zur Einſicht bereit und ſind
event. gegen Erſtattung der Copialien zu beziehen.

Leimbach bei Mansfeld, d. 28. Novbr. 1865.
Der Hüttenmeiſter

Hoffmann.

Verkaufsanzeige.
Wegen Altersſchwäche, das Schifffahrtsge

ſchäft in gewohnter Weiſe nicht mehr betreiben
zu können, beabſichtige ich Unterzeichneter nach
verzeichnete 4 Saalkähne:

1 Kahn, 3 Jahr alt, 2160 Etn. Tragfä
higkeit vermeſſen,

2) 1 Kahn, 2000 Tragfähigkeit vermeſſen,
391 1400
51 1100aus freier Hand mit ſämmtlichem Zubehör zu

verkaufen. Kaufliebhaber belieben ſich deshalb
direkt an mich zu wenden.

Bottendorf b. Roßleben, d. 27. Nov. 1865.
Der Schiffseigner

Schreyer.
Ein Wohnhaus in Dederſtedt, worin ſeit

Jahren ein Materialgeſchäft betrieben worden,
mit Wirthſchaftsgebäuden, Garten, mit oder ohne
Acker, iſt von Neujahr 1866 ab zu verpachten.
Hierauf Reflektirende können in Unterhandlung
treten mit dem Maurermeiſter E. Berſch-
mann zu Wettin.

Stahlfeder- Matratzen
jeder Art zu möglichſt billigen Preiſen als ſehr
paſſendes Weihnachtsgeſchenk empfiehlt
mit der Bitte, gef. Aufträge mir möglichſt bald
zukommen zu laſſen H. Lange, Tapezier,
Gaſthof z. goldnen Ring.

Ein ordentlicher junger Menſch kann bei mir
die Bäckerprofeſſion erlernen

F. Nitzſchke,
große Ulrichsſtraße Nr. 27.

1500 LeihbibliotheksBände, desgl. eine Rü
venreibe und Preſſe ſind billigſt zu verkaufen

bei A. Göricke-Landsberg bei Halle a/S.



Mit Recht kann derjenige ſtolz darauf ſein, welcher eine Sache, die ſtets bezweifelt worden,
durch praktiſche Erfolge in voller Wahrheit zur Geltung bringt, daher es dem Referenten vieles
Vergnügen gewährt, anerkennen zu müſſen, daß der vegetabiliſche Kräuterbaarbalſam von Hut
ter Co. in Berlin, Niederlage bei Helanbol c S Co. in alle a/S. Leipziger
ſtraße 109, in überzeugender Weiſe derartige Refultate liefert.

E. Hiermit erſuche Sie ergebenſt, mir für beifolgende 2 zwei Flaſchen Jhres be
krühmten Haarbalſams umgehend überſenden zu wollen. Gleichzeitig ſage Jhnen meinen

W verbindlichſten Dank für den Erfolg welchen die vorige Sendung nach ſich hatte, denn
E. dieſer Esprät des cheveux hat meinen Wünſchen vollkommen entſprochen, und bin
V ich der feſten Ueberzeugung, daß auch die neue Sendung ihre Wirkungen mir zei
S gen wird.

E. NMain;z, den 18. November 1865. Meller, Fabrikant.
So eben erſchien

Katalog einer Auswahl der vorzüglichſten engliſchen Werke in den neueſten
Original Ausgaben, in guten und eleganten engliſchen Original Einbänden, welche von
mir zu beziehen ſind.

Jch verſende denſelben auf Verlangen gratis und franco.
Mermannm Wausech.

9 o r SSchroth's Heilmethode die naturgemäßeſte u. ſicherſte!
Allen, welche die Geſundheit zu ſchätzen wiſſen und durch Medicin- und ähnliche Schwin

deleien nicht mehr betrogen, vielmehr auf vernünftige Weiſe und gründlich von ihren Leiden be
freit werden wollen, empfehlen wir den eben erſchienenen, ſo wie den bereits durch fortgeſetzt
neue Auflagen ausgezeichneten „Verlag für Naturheilkunde“ von Theobald Grieben in

Berlin, namentlich folgende Werke:
Kypke, Dr. M. Die diätetiſche Heilmethode ohne Arznei und ohne Waſ

ſerkur, ausführlich beſchrieben nach dem Verfahren des Naturarztes Schroth. J. Theil
Heilung der chroniſchen oder langwierigen Krankheiten unter Herſtellung eines geſunden
Magens und einer kräftigen Verdauung, mit einer faßlichen Darlegung der Nutzloſigkeit
und Gefährlichkeit der Arzneikuren. 30. Auflage. 20

II. Theil: Heilung der acuten oder hitzigen Fieber und Entzündungs-Krankheiten.
Nebſt den zweckmäßigſten Verhaltungsregeln bei Vergiftungen. 22. Auflage. 15

Gerke, Fr. Cl., Die Krankheiten und Gebrechen der Kinder und deren Be
handlung ohne Arzt nach der Lehre des Johann Schroth. Nebſt umfaſſender Diätetik.
4. Auflage 20

Gerke, Fr. EI., Die beſonderen Krankheiten der Frauen und Jungfrauen.
Erkenntniß Behandlung und gründliche Heilung derſelben ohne Arzt, Medicamente und
Operationen nach den Principien des Naturarztes Joh. Schroth. Zur Selbſtbelehrung er
n und faßlich bearbeitet. 25

Dürch obige gründliche Arbeiten, welche keineswegs der ſogenannten „populären Me 7 7
dicin“ angehören, wird Jedermann in den Stand geſetzt das höchſt einfache und reinliche Heil
verfahren ohne Hilfe eines Arztes, faſt ohne Köſten, zu jeder Jahreszeit und mit
un zweifelhaftem Erfolge in Anwendung zu bringen. Es verbürgt die vollſtändige
Wiederherſtellung der Geſundheit, auch wenn Medicin, Brunnen und Wunderkuren ſich
Jahre lang vergebens daran abgemüht haben ſollten.

Vorräthig in der eſrerschen Mira in e e.
Für jeden Geſchäftsmann, jeden Handwerker,

den Bürger wie den Bauer.
So eben iſt erſchienen und in den Buchhandlungen von W. Anton, Schroedel G

Sünmon in Halle zu haben
Der Preußiſche Haus und Geſchäfts Advokat.

Ein praktiſches und populäres Handbuch für Perſonen aller Stände,
worin ſich ein Jeder, ohne anderweitige Unterſtützung, über die im bür-
Berend geſchäftlichen und gerichtlichen Verkehre am häuſfigſten vor
ommenden Prozeß und Rechts Angelegenheiten Nathes erholen und

ſeine Klagen, Eingaben, Geſuche e. ſelbſtſtändig abfaſſen, einleiten und
durchführen kann.

Jnhalt: Anleitung zum Einziehen von Forderungen auf gerichtlichem Wege und
Fortführung des ſich daraus entwickelten Prozeſſes, ſowie zum Bekreiben der Execution durch
alle Grade. Von Wechſeln und Anweiſungen. ConcursOrdnung. Von Teſtamenten,
Codicillen und Erbverträgen. Ueber Miether und Vermiether. Von der Herrſchaft und
dem Geſinde. Von der Vormundſchaft. Von den rechtlichen Verhältniſſen der Eheleute
und der Gütergemeinſchaft. Von dem Handelsgeſetzbuche. Von der Stempelgeſetzgebung.

Von den Verträgen. tR Nebſt 150 Formularen zu Geſchäftsklagen für Kaufleute, Fabrikanten,

Gaſtgeber, Apotheker, Handwerker, Handelsleute, Formulare zu Klagen aus Darlehns und
Leihgeſchäften, zu Vollmachten, Executions Anträgen, Arreſt-Geſuchen c. Ferner Schemas zu
Wechſeln, Wechſel-Klagen, Anträgen, Anmeldungen, Klagen im Concurſe, Miethsverträgen, For
mulare zu Klagen in Miethsſachen, zu Teſtamenten, Codicillen, Erbverträgen c. in Vormund
ſchaftsſachen Schemas zu Kauf Lehr Lieferungs Bauverträgen, Schuldſcheinen, Quittungen,
Bürgſchaften Reverſen c. c. Dritte Auflage. (Verlag von Jul. Bagel in Mülheim
a. d. Ruhr.) Preis: 20 Sgr.

Eingeſandt.1 gr. f. neue Wäſchrolle,Zu verkaufen: 1 de Mehlkaſten nen Den zahlreichen Freunden des beliebten Ver

I Wiſpel faſſend, 1 ſehr g. Hobelbank, ſowie faſſers der „Humoriſtiſchen Soldaten
diverſes Arbeitszeug dazu eine 2ſp. Fuhre 2 VNovellen“ von Winterfeld ſei
pappelne u. 2 4“ weißbuch. Pfoſten, 1 mit Trowitzſch's Volkskalender für 1866,
telgr. Stampftrog, einige Dizd. Getreideſäcke, welcher von demſelben eine von L. Löffler treff
1 franz. Schraubenſchlüſſel, 2 Senſen mit Zeug lich illuſtrirte Humoreske „Alles für meinen
u. mehreres Andere b. F. Hummel in Gröbers Sohn enthält, beſtens empfohlen. Zu haben bei

2 Wohnungen beſtehend aus Stube, K. K. Sohroedel C Simon in Halle.

und Zubehör, ſind noch zu vermiethen und zu Pferdedünger zu verkaufen Taubengaſſe 9. bei

Preß Hefe
bei täglich friſchem Empfang und gährungs
kräftiger Prima Qualität empfehle ich einen ge
ehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
in jedem Quantum. Wiederverkäufer erhalten
Rabatt. Offerten für große Quantums
für bevorſtehendes Weihnachtsfeſt bitte ich mir
bald zugehen zu laſſen und verſichere ſelbige
prompt auszuführen.
Hefehandlung von Carl Alsleben

in Cönnern
Gr. Ulrichsſtr. 42 Iſte Etage

Pngros-La von
Kurz-, Galanterie- u. Spfel-

WaarenPuppenköpfen u. Bälgen
zu billigen Preiſen in reicher Auswahl empfiehlt

C. B. Ritter
T Wunderlampen
empf. O. V. Ritter gr. Ulrichsſtr. 42.

Die Conditorei von Carl Martin in
Löbejün empfiehlt zum bevorſtehenden Weih
nachtsfeſte

Honigkuchen aller Art,
Baum-Confect,
Mareipan

und alle feinen Backwaaren eigner Fa
brik zu ſoliden Preiſen.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Einen Lehrling wünſcht
der Conditor und Bäckermeiſter
E. Martin in Löbejün

a unteren 4, 5, 6 u. 8 Stück aufs
a

Parafſinkerzen, Prima Qual. A Pack
Petroleum (amerik. Steinöl), vor

züglich hell und ſparſam brennend, empfiehlt
Otto Thieme.

Prima Türk. Pflaumen, à W 3
ünd ſehr ſchöne große Steyerm. Tafel
Pflaumen, à h für 1 7 13 tempfiehlt Dtto Thieme.

Mauus verkauf.
Ein Haus init Hof, Gärtchen etc. in der

Nähe der Glauchaischen Kirche, ist sofort zu
erkaufen und gegen Anzablung von 900
zu übernehmen.
rath Kaufliebhabern mit.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Meine Verlobung mit Fräulein El
Wallach, Tochter des Vicepraſidenten
Ober Rechnungskammer, des Herrn Wal
zu Potsdam, beehre ich mich Freunden u
Bekannten ſtatt beſonderer Meldung ergebene
anzuzeigen.

Rüdersdorf, November 1865.
Niedner,

Königlicher Bergwerks- Direktor

Dem früh verewigten

Fritz Wernike
i

Halle.
Er gab und nahm Sein Name ſei gepreiſt,

Auch wo die Thräne rinnt!
Vom Himmel kam, zum Himmel geht der Geiſt z
Dein Kind iſt Gottes Kind.
Was klagſt du nun gewelkte Blüthe?
Warum im traurenden Gemüthe
Der ſtarre Gram?

Die Stunde naht! Leb' wohl, du Vaterhaus!
Gieb ſtill dein Kleinod hin.
Die edle Saat ſtreu nun in Hoffnung aus
Auf künftigen Gewinn
Einſt findeſt du ihn wohl geborgen,
Einſt, wenn am ewigen Lebensmorgen

Neujahr 1866 zu beziehen in Diemitz Nr. 2. Berner.
GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Die Ernte naht. M. G.

Näheres theilt Hr. Stück S
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